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Trotzky bricht den Frieden
AbenLbericht.

WTB . Berlin,  14 . Febr ., abends . (Amtlich .) Zu
Ler Champagne war die Feuertiitigkeit in den Abschnitten
nördlich von Prunay und südöstlich von Tahure vielfach ge¬
steigert. — Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neue«.

Reine besonderen Ereignisse.
WTV . Wien. 14 . Febr . Amtlich wird verlautbart:

steine besonderen Ereignisse.
Der Chef des Eeneralstabes.

Graf HerWng
Berlin

Friedensbewegung.
Beratungen im Hauptquartier.

Homburg  v . d. H.. 14. Febr . Reichskanzler Graf §
«Mt heute abend das Große Hauptquartier und kehrt nach
zmück. An den Besprechunaen der letzten Tage nahmen außer den

' genannten Herren siir sie Marine der Chef des Admiralstaibes
wn tzolhWÜoiff und der Staatssekretär des Rerchsmarineamts von
CliMe teil.

Wirtschaftlich« Beratungen in Berlin.
Berlin,  14 . Febr . Wie verlautet , beginnen heute nachmit¬

tag im Auswärtigen Amt VerHrmd-lmWn .zwischen, Vertretern
Lsster-reich-Ungarns und des Deutschen Reiches über die Regelung
Sei durch den Frwdensvertraq amgekmipften wittschastlichen De-
jichuiMN Wischen den Mittelmächten und der Ukraine.

Ter ungarische ErnährungsMnister in Berlin.
Berlin,  14 . Febr . Der ungarische Ernährungsmttttster

Mit von Mndischqiätz trifft am Sonnabend in Berlin ein , um
« mit dem Letter des deutschen Kriegsermährungsamtes Verhand-
I»Wn zu führen.

Türkischer Besuch in Berlin.
, Berlin.  14 . Febr . Zzet Pascha , der türkische Marschall und

«arische Bevollmächtigte auf der Breft -Litowskei Konferenz , ist
MErfolge in Berlin eingetroffen.

Rücktritteaesuch des bulgarische« Gesandten.
Verlin,  14 . Febr . ...Aus Wien wird gemeldet : Der BeMner

Marische Gesandte Rizoff überreichte dem in Berlin anwesenden
Manschen MinisternrWdenten Radoslawofi sein ErttlassunMMUch.
Morgerufen ist dieses durch di« von Rizoff veröffentlichte Schrift
«m die Wünsche der Bulgaren , die in Wien sehr große Aufregung
M MWallen erregt hatte . Ob diese Nachricht sich bestätigt , laßt
>«!Pr Stunde noch nicht feststellen. Es braucht aber nicht betont zu
Arden. daß die Berttner diplomatischen und politischen Kreise
onrn Rizoff , der allgemeine Wertschätzung und große Sympathie
Arm , mir ungern aus seiner fetzigen, -für beide verbündeten
roakn ersprießlichen Tätigkeit scheiden sehen würde.

—„ Dank des österreichischen Kaisers. .
WTV. Wien,  IS . Febr . Der Kaiser erließ solaeiüws Mcurr-

: An meine Volk« ! Dank Gottes gnädigem Verstand schlossen
Mr« t der Ukraine KriÄnn . Anse« svUreichen Waffen und unsere
müunoeidrossener Äirsdauer verfolgte Friedenspolitik zeitigten dre
M FruM des um unser« Erhaltung geführten Berteidigungs-
Wpi«s . .Im Vevöhr mit meinen schwergeprüften Völkern vertraue
A oaram, daß nach dem ersten für uns so erfreulichen Friedens-
Wö bald der allMineine Friede der leidenden Mens,^ eit Mgönnt
^ .werhe. - « n 'Widmche dteße» 'Acheden» mit ' der « Kckne
Mer -,rch unstr Blick voll Sympathie jenem fttebsamm iumMn
U » M, in dessen Herzen zuerst unter unfern Gegnern das Gefühl der
MteMebe wirksam wurde und welches nach der in zahlreichen
MEen bewiesenen Tapförkeit auch dazu genügende Entschlossen-
N Mast, um seiner Lrssevea Ueberzeugung vor aller Welt durch die
M Ausdruck zu verleihen . So schied es denn als erstes aus dem
W ? unierer Feinde aus , um im Interesse einer möglichst raschen

des nunmehr gemeinsamen großen Zieles ferne Bestre-
„Mu mit unserer Kraft zu vereinigen . Habe ich mich schon vom
M Augenblick an . als ich den Thron meiner erlauchten Vorfahren
UW , «ins gefühlt mit meinen VöÜern in dem fersenfesten Ewt-
Mstr , tzM aufgedräiUten Kampf bis zur Erreichung eines
^Haften Friedens auszurechten , fv fühle ich mich um so mehr «ins
? ' Lmen in dieser Stunde , in welcher nunmehr der erste Schritt
N Verwirklichung dieses Zieles erfolgt ist. Mit Bewunderung und
Uwoller Anerkennung für die Mt übermenschliche ÄusdkWer und
i.l,,unvergleichliche OpserfreuLigkett . meiner Wdenhaften Truppen
W l^ er. die täglich daheim nicht minder « Aufopferung bekunden.>.-A,,ich voll Zuversicht in di« nahe. gluÄichere Zukunft. Der ^
Ange segntz uns weiter mit Kraft und Ausdauer, aus dag wir
M ">ur iur uns und'unsere treuen Verbündeten, sondern auch für

Künze Menschheit den endgültigen Frieden erreichen. Am 1L.
'̂ ruirr igiz . gez. Karl w. p gez. Eeidlerm. p.

Ezernin «nv Wilson.
Wien. 14. Febr. Graf TzeMin hat die ALgcht. au-, dre Bot-

"m des Präsidenten Wilson in der nächsten Zeit zu antworten.
Stresemann über Trstzkq. .
Febr. In einem Aufsatz,«

>er Reichstagsaogevrdnete
^chlußäußerung ohne «in«
acht wurde , .wodurch «in <ng herbeigMhrtz würde, d
über Tiötzkqs Dreistiqkett

kel HMt es weiter: Wir
z,.,— L in amtlicher̂Form, erfahre.., —„ - ^

ZuMtimmt hat. Wir wissen, daß Hinben-

es weiter : Wir haben seitdem, obwohl in
Form , erfahren , daß der Dierburch jener

s n-iui» Mkwftimmt hat . Wir wissen, daß Hinden-
Hertling , Kühlmann und Radowitz heute mtt dem

IKontrahent auf der allgemeirmn Friedenskonferenz zu erfcheinen.
Wir hoffen , daß die nächste Woche uns Klarheit darüber bringen

I wird , daß Deutschland gegenüber Trotzky einen unanfechtbaren,
klaren Standpunkt einnehmen wird.

Deutschland und die Ukraine.
Berlin,  14 . Febr . Wie das „Berl . Tgbl ." aus parlamenta¬

rischen Kreisen erfährt , wurde in den letzten Besprechungen der
Fraktionsführer der Mehrheitsparteien mit den leitenden Regie¬
rungsstellen von ihnen der Wunsch ausgesprochen , den Friedensver-
trag mit der Ukraine vor allen anderen Fragen vorweg zu nehmen
und am Mittwoch , 20. Februar , gleich in allen drei Lesungen zu
verabschieden. Der Reichskanzler gedachte den Friedensvertrag in
einer einleitenden Rede zu Learündeu . aber die allgemeine politi¬
sche Rede des Reichskanzlers wird erst bei der großen Etaisdebatte
ermattet.

Genf.  18 . Febr . „Echo de Paris " meldet : Die in Kiew Se-
olaubigten Offiziere der Alliierten wurden zurückberufen . An der
ukrainischen Front standen 35 Offiziere in leitenden Stellungen.
Die Verbands -Offiziere sind am Sonnabend abgereist.

Berlin,  14 . Febr . lieber die Vorgänge in der Ukraine
kommen noch immer keine sicheren Nachrichten zu uns . Die Lag « der
Rada ist durch neue Erfolge der Bolschewisten , die Herren von Kiew
zu sein scheinen, verschlechtert worden . Ein äußeres Zeichen dafür
ist die Verlegung des Hauptauattiers der Rada nach Zitomir . So
unerfreulich dies auch ist, behält unser Friedensschluß mit der Ukraine
darum aber doch 'seine Bedeutung . Er ist zum mindesten einem
latenten Kiieoszustand vorzuziehen.

WTB . Wien.  14 . Febr . Aus dem Ktteqspresseqimrtier wird
gemeldet : Gemäß Art 2 Abs. b des mit der Ukraine abaeschlossenen
Vertrages , der den status quo der zwischen Oesterreich-Unqarn und
Rußland bestandenen Grenzen wiederherstellt , zogen aestern unsere
Truppen in Brody ein . Das einimarschierende Aagerbataillon
wurde vom' Bürgermeister der Stadt Brody in Gegenwart der Rada
der 115. ukrainischen Dirnston feierlichst begrüßt . Auch die Bevölke¬
rung ließ es an Len herzlichsten Sympathiekundgebungen für die
österreichisch-ungarischsn Truppen nicht fehlen . Durch diese friedliche
Beletzun« Brodys ist die letzte größere Stadt OstaMziens wieder in

nachdem sie fett Len letzten Iuli-
" war . '

Die russtHrn Sozialdemokratenfordern Fortsetzung der Friedens¬verhandlungen.
Stockholm,  14 . Febr . In allen größeren Städten Ruß¬

lands werden mit der Unterschrift des Hauptquartiers versehene
Flugblätter verteilt , in denen folgende vielsagende Forderung ent¬
halten ist : Wir empfehlen allen sozialistischen' Parteien und allen
demokratischen Organisationen von Lenin und Genossen die Durch¬
führung des nachfolgenden Programms zu fordern : 1. Gänzlicher
Bruch mit der terroristischen Politik und Wiederherstellung aller
persönlichen Freiheit . 2. Festsetzung des Termins zum Wieder¬
beginn der Beratungen der Konstituante mit voller Redefreiheit.
8. Die Ueberweisuna des Bodens am die Verwaltung des Ackerbau¬
komitees . 4. Weitersiibruna der Frisdensverhandlunaen . 5 Strikte
Durchführung des Prvaramms und Usbermchme der obersten Staats¬
gewalt durch Sen Präsidenten der Konstituante Lzernoff.

Rumänien.
Berlin,  14 , Februar . Eine offizielle Mitteilung über die Ver¬

handlungen mit Rumänien liegt noch nicht vor. Es ist aber anzunehmen,
daß die rumänischen Unterhändler, die zunächst über die Verlängerung
des Waffenstillstandes verhandeln sollen, wieder in ihrem Bestimmungs¬
ort eingetroffen sind.

Genf,  14 . Februar . Nach einer Petersburger Depesche der Paristr
Presse sollen die rumänischen Truppen Kischinew besetzt haben.

Friedenskundgebungenin England.
Rotterdam,  14 . Febr . In London fanden tn den letzten

acht Tagen täglich große Demonstrationen zugunsten des Friedens
statt . Buch Ftteoensversammlungen wurden abgeHMen . die von
Tausenden von Arbeitern besucht waren . Die kommenden Arbsiter-
konares?« werden stch zweifellos mit dem starken, Drang nach Frieden
zu befassen haben.

Rotterdam,  14 . Febr . Im Unterhaus « überraschte Runci-
man gestern das Haus mit dem Geständnis , daß er den Wortlaut
des Eommunilfues von Versailles nicht kenne. Er behauptete ferner,
daß Ezernin in seiner Rede überhaupt keine DediNMnqen erwähnt
habe . Dann berichtete er . daß er entgegen Dalfours Meinung bereit
wäre , fede Gelegenheit zu ergreifen , um mit dm feindlichen Staats¬
männern zu konferieren . Sollten stch die feindlichen Staatsmänner
nicht dazu herbeilassen , so müßten die Vertreter der Demokratien
Zusammenkommen. Es fei ein großer Irrtum , die Teilnahme an der
Stockholmer Konferenz zu verweigern . Man solle «ine andere inter¬
nationale Konferenz Vorschlägen. Dann müßte die Regiermnq ihr
möglichstes tun . um diese zu fördern . ..Daily Ehron ." fcmt. Rnnct-
man habe Millionen von Menschen tn England aus dem Herzen ge¬
sprochen. Es fei eine oute -und treffliche Rede gewesen, die wie «tn
Sonnenstrahl auf die liberale Opposition wirkt.

Rußland.
Trotzkqs Doppelspiel.

Berlin.  14 . Febr . Trotzky hat den erlassenen Demobilt-
sierunqsbefehl wieder zurückgezogen. Jetzt Ängegangene Nachrichten
bestätigen , daß mit der russischen HemobilisieruM nicht begonnen
wurde.

Neue llmwätzimgen in Sicht ? .
Petersburg,  14 . Februar . Die innerpolitischen Zustände in

Petersburg haben eine derartrge Verschärfung erfahren, daß dis Stellung
Lenins und TrotzkyS als erschüttert gilt. Angesichts des Widerstands,
der sich in allen Schichten der Bevölkerung, sogar unter Len maximan-
stischen Arbeitern, gegen die Diktatoren geltend macht, steht eine Auflösung
der Smolny -Regierung unmittelbar bevor. Die „Nowoja Shisn " be¬
richtet, daß der Rat der Bolksbeaustragten in einer Geheimsttzung die
innerpolitischeLage erörtert habe und zu der Ueberzeugung gekommensei,
daß die Regisrungsgeschästeund die Verwaltung nicht allein einer Patter
anvertraut werden dürfen. Als Lenin daraus drang, die Politik in der
bisherigen Weise sortzusetzen, erklärten mehrere Mitglieder der Räte-Re-
gienmg, daß sie diese Politik nicht mehr mitmachen könnten und infolge¬
dessen bereit seien, von ihrem Posten zurückzutreten. Lenin hat das Rück¬
trittsgesuch der opponierenden Bolksbeaustragten nicht angenommen und
erklärt, daß er erst die Rückkehr Trotzkys aus Brest-Litowik abw tten
müsse, bevor er ttse Aenderuna treffen könne.

Berlin,  14 . Februar . Von unterrichteter, militärischer Seite
werden über die innere Lage in Rußland folgende Einzelheiten mitgcteilt:
In dev Ukraine sind schwereKämpfe zwischenden Bolschewistenund den
Trrlppen der neuen Volksrepublik im Gange. Augenscheinlichbefinden
sich zurzeit Teils der Hauptstadt Kiew im Besitz der Bolschewisten. Die
Petersburger . Regierung schickt fortgesetzt neue Truppenkörper nach der
Ukraine, um dem bisherigen Bandenkrieg eine bestimmte Form zu geben.
Plünderungen find an der Tagesordnung . Die Kämpfe sind noch nichr
abgeschlossen. AuS der Meldung über die russischeDemobilisierung und
aus dem Aufruf zur Bildung einer roten Armee geht ziemlich klar hervor,
daß die russische Armee nur in neue Formen gegossenwird . Trotzky löst
die Armee auf, bildet aber dir rote Garde zu einer neuen großen Revo-
lutionsarmee heran. Hanü in Hand mit diesen Bemühungen gehen dis
russischen VersuLe, dis eigenen Truppen revolutionär zu beeinflussen. Dem¬
entsprechendwerden auch die Kriegsgefangenen fortgesetzt bearbeitet. Irgend
welchen Erfolg können die Russen aber weder bei den Deutschen noch bei
den Oesterreichern buchen. Die Nachrichten aus den einzelnen Landes-
teflen Groß-Rußlrmds sind nach wie vor verworren, zeigen aber dke
Anarchie, die allenthalben herrscht. In Efthland, wo die Deutschenscharfen
Verfolgungen ausgesstzt sind, ist dre englische Propaganda sehr regsam.
Auch die Franzosen haben ihre Hand rm Spiele . Bei den polnischen
Truppen , die noch immer in der Gegend von Minsk stehen, soll stch ein
französischerGeneral befinden.

WTB . Petersburg, .12 . Februar . Di« „Prawda " begrüßt dke
rote Armee als wahre Waffe des Triumphes der sozialen Weltrevolution
und des Unterganges des Kapitals . Die Organisation der roten Armee
wird den örtlichen (Gouvernements-, Kreis- ufw.) Raten übertragen, inner¬
halb der Armee den Frontkomitees der Armeen, Korps und Divisionen
Die rote Garde gründet hierfür besondere Ausschüsseund die Armee stellt
besondereStäbe der roten Armee auf.

WTB . Berlin,  14 . Februar . Der russische Oberkommandierende
der West- und Südwestfront, Mjasnikoff, hat durch Funkspruch vom 11.
d. M . folgende Befehle ergehen lassen: 1. Die Demobilisierung der Armee
wird schnell vor sich gehen, wobei volle Ruhe Und Ordnung gewahrt
werden müssen. Der heutige Zustand unserer Eisenbahnen erfordert es,
daß wir . sparsam mit ihnen umgehen. 8. Zur Durchführung der Demo-
bilisation sind bei -den Truppenteilen besondere Organs mit den Komitees
und Räten an der Spitze zu bilden. Die Heranziehung geschulter Ar¬
beitskräfte ist in weitgehendem Maße erforderlich, worauf ich schon in
meinem vorigen Befehl hingewiesen habe. 3. Parallel mit der Demo«
bilisation muß die Organisierung der roten Armee gehen. Mehr Agitation,
mehr praktisches Handeln ,y dieser Richtung. 4. Die Komitees, die Rate
und die Verbandsorgane der Truppenteile müssen bis zur letzten Minute
auf ihrem Posten bleihen. Kameraden ! Die Erfüllung dieser Bedin¬
gungen wird uns ermöglichen, die Folgen des Krieges endgültig zu liqui¬
dieren und zu einer blonderen Form des Schutzes von Volk, Land und
Revolution gegen ihre Feinde übttzügehen.

Bern,  13 . Februar . Die ' mffische Presjekorrespondeuz in der
Schweiz meldet : Die Massendesertionen. haben an der russischenFront
riesenhaften Umfang angenommen. Regimenter, Spezialtruppen , Ma-
schmengewehr-Abteilimgen und Bombenwerfer-Kommandos schmelzentäg¬
lich immer mehr zusammen. Die Verbindung mit dem bisherigen Stand¬
ort des Armee-Oberkommandos in Mobilen, mußte mit Hflfe von Flug¬
zeugen aufrechterhallen werden, da der Telegraph versagte. Zwischen der
österreichischen Grenze von Kiew ziehen sich endlose Lmien von maximali-
stischen, ukrainischen und Kosaken-Lrtippen hin. In der Gegend von
Schmerinka fand dieser Tage ein Zusammenstoß zwischenradafreundlichsn
und bolschewistischenUkrainern statt. Unter den Ukrainern hat sich die'
militärisch« Disziplin erhalten. Die Offiziere haben ihre Gradadzeichen
bewahrt und genießen Slutorität in den Augen der Untergebenen, während
die in den nationalistischen Truppenteilen nicht der Fall ist Änd dortvi " . . . .
„ ,. . . >he
wendet werden.

Südrußland argen die Bolschewik.
Bern,  13 . Februar . Der „Bund " erfährt von russischer Seite:

Die in Jekaterinodar zur Gründung eines russischenVerbandes zur Ver¬
teidigung gegen die Maximalisten geführten Verhandlungen wurden er¬
folgreich zu Ende geführt mit dem Ergebnis , daß alle südrussischenRepu¬
bliken gemeinsam gegen die BolschewistenVorgehenwerden, daß demnächst
eine gemeinsame Armes gebildet werde, die dazu verwendet wird, Sül»
rußland von den Maximalisten gänzlich zu säubern.

Die D-Haydlmm der deutschenGefangenen.
. WTB . Berlin,  14 . Februar . Die russischeRegierung hat die

Absicht, alle m Petersburg befindlichen deutschen Kriegs- und Zivil -Ge¬
fangenen, .ausgenommen die Invaliden , angeblich wegen Ernährungs-
schwierigleiten, sofort nach dem Trotzkylager im Gouvernement Oremburg
abzuschieben. Da dm Ausführung dieser Maßregel bei der in Rußland
herrschenden allgemeinen Desorganisation außerordentlich große Gefahren
für d,s Gefangenen mir sich gebracht hätte, hat die in Petersburg befind¬
liche heut,W Kommission gegen die Transportierung der Gefangenen nach
Oremburg schärfstenProtest erhoben.

3All) Lettische in Efthland verhaftet.
Berl,n,  24 . Februar . Wie dem „Lok.-Anz." aus Riga berichtet

wrxd, eilt dre Lage der von Deutschland ihre Rettung erhoffenden Dem-
schen und Eschenm Livland und, Esthland der Katastrophe zu, wenn nicht
Rettung m letzter Stunde kommt: In Reval sind von Sen Maximalisten
3000 Deutsche rmd Eschen verhaftet worden. Die Frauen befinden sich
getrennt von ihren Kindern im Schlosse, die Männer im Keller. In Dorpai
wurden etwa 280 Männer verhaftet, weiters Verhaftungen sind aus Fellin
gemeldet. Der gesamte deutsche Adel ist für vogelfrei erklärt. Während¬
dessen agitiert England weiter und bedingt sich-die militärische Verfügung
über die Häfen des Landes als Gegenleistung aus.

Einigung zwischen Lette» und Litauern.
Dern,  13 . Februar . Das Berner „Jntslligenzblatt " meldet : Mr

Ruckfichtauf den Ernst der gegenwärtigen Lage haben sich Litauer uni
Letten, die im ösfentllchsn Leben ihrer Länder in verschiedenenPart « -
richtungen tätig sind,. zu einer gemeinsamen Konferenz am 8. und 9. Fe¬
bruar m ' Bern versammelt, um durch eine entsprechendeZusammenarbeit
die nationalen und politischen Ansprüche von Lettland und Litauen zur
Geltung zu bringen. ES wurde eine Entschließung gefaßt, tn der das
Selbftbestunnmngsrecht der besetzten Gebiete dringend verlangt wird.

Finnland.
Kopenvagen,  14 . Februar . Dem Stockholmer „Dag . Nyheter"

zufolge ist dis Regierung sehr besorgt wegen der roten Gardisten, die immer
schwieriger zu regieren sind. Der ruffischeAnarchistenklubin Heisingfors
betreibt nämlich eine sehr energischeAgitation , um die rote Garde gegen
die rote Regierung aufzuhetzen,, was ihm auch zu gelingen scheint. Der
»MeEck ^ fft»Äorauszujchen, m dem die Volkskommissare ganz beiseite



Bo » de» Kriegsschauplätze».
Po « der Westfront.

^ Angriffe argen Lloyd Gross«.
WTB.  Londy » , iS . MdruflZ (Rprter.) Im Unterhalt« tM,

Boilar Lay» mit, daß u«t»y d«n ReichsverteidigungSgeschschnellsten« «r»
Verfahren wegen des ahne Erlaubnis des Zensors aiy 71 Februar per»
bfse«itlichle„ AMeks de« militärischen Mitar .ve>te«ö der „Moming Post",
des Obersten ttiepinwou, emgclcitet loerden wurde. Repington beschäf¬
tigte sich darin ausführlich mrt den angeblichen Beschlüssendes Versailler
Kriegsrats.

Rotterdam,  14 . Februar . In dem Artikel in der „Mor-ning
Post", wegen dem Oberst Repington verhaftet wurde, berichtet er aus¬
führlich über drei Themata der Beratungen des obersten Kriegsrates In
Versailles, die zugleich drei schwere Antiagen gegen Lloyd George sind:
1. Lloyd George hat versucht, den Kriegsrat dahjn zu bringen, eine treue
Nebenoperation zu unternehmen und zwar gegen die Türkei'. Clemenceau
habe jedoch diesen Plan zunichte gemacht. 2. Liohd George habe den Alli¬
ierten im Kriegsrat keine Hoffnung ftir das Eintreffen englischer Ver¬
stärkungen gegeben und eine Erörterung dieses Gegenstandes vermieden.
Er , Repington, habe in Frankreich unangenehme und sehr harte Worte
über Lloyd George gehört. Ganz Frankreich marschiere wie ein Mann für
die heilige Sache. Das tue auch Amerika. Dagegen schwindetdie britische
Armee infolge der Feigheit Lloyd Georges dahin. 3. Lloyd-George habe
darein gewilligt, die Autorität des großen Generalstabes in London auf-
zuheben und Marschall Haig allerffeiner wichtigsten Funltionen zu be¬
rauben . — Repington meinte am Schluffe seines Berichts, Lloyd George
habe klar und endgültig seine Unfähigkeit, England in einem großen Krieg
zu regieren, bewiesen. Dies sei die Lage, die das Parlament aufllären
müsse.

Bon der Balkanfront.
Ein türkischesArbeiterinnenbatgillon.

WTB . Konstantinovel,  12 . Februar . Hie osmanische Ver¬
einigung für Frauenarbeit veröffentlichteinen Ausruf, in dem alle Frauen
von 18 bis 30 Jahren eingeladen werden, sich für das kürzlichgeschaffene
Arveiterinnenbataillon einschreibcm zu lassen.

u Boot- und Luftkrieg.
Feindlicher Fliegerangriff auf die offene Stadt Osfenburg.

Karlsruhe,  13 . Februar . Amtlich wird mitgeteilt : Gestern,
Dienstag , bewarfen in den Mittagsstunden feindliche Flieger die offene
Stadt mit mehreren Bomben. Personen .wurden nicht verletzt. Militä¬
rischer Schaden ist nicht entstanden, dagegen einiger Sachschaden.

Neutrale.
Spanien.

Berlin,  14 . Februar . Die Bestellungen zwischenSpanien und
dem deutschenReiche, die nach Meldungen der englischenPresse gespannt
sein sollten, haben durch den letzten Notenwechselkeine Trübung erfahren.
Man glaubt, daß wir mit Spanien zu einer im beiderseitigen Interesse
liegenden Verständigung gelangen. Wenn wir Spanien gegenüber ein ge¬
wisses Entgegenkommenzeigen, so muß doch auch die spanischeRegierung
die Notwendigkeit des hemmungslosen U-Boot-Krieges einsehen, der nicht
zuletzt auch im Interesse der neutralen Staaten arbeitet.

Marine.
Eisernes Kreuz.

— Berlin , iS . Febr . Das Werne Kreuz erhielt : Karl Schlaks.
Ma sch.-Maat.

PersonalverSridemnge«.
— Berlin , 14. Februar . Befördert : zum Tp .-St .-Jng . Tp .-Ob-

Jng . Küpper, Meycke; zum Tp .-Ob.-Jng . Tp .-Jng . Sanitz, Drechsler;
zum M .-Zahlm . M .-Zahlm .-Asp. Pfeiffer (Paul ). — Ernannt : Nipp, Har.
Jni .-Sekr., zum etatsmäßigen M .-Jnt .-Sekr. ; Granzow, Geh. Reg.-Assist.
mit dem T,tel Geh. Registrator, zum Geh. Registrator im R .-M .-A. ;
Blanck, M .-Kriegsger.-Seft ., zum Geh. Reg.-Assist. im R .-M .-A. — Titel-
Verleihungen: den Titel M .-Garn .-Berw.-Ob.-Jnsp . haben erhalten M.-
Garn .-Verw.-Jnsp . Onken, Gieger, Mayer , Marbach, Pitschel, Bahr . —
Versetzt: Arendt, M.-Ob.-Baurat , Schiffbau-Betriebsdirektor, unter Ver¬
setzung von Kiel nach Berlin mit dem 1. April 1918 zur Dienstleistung im
R .-M .-A. kommandiert. Bock, M .-Ob.-Baurat , Schiffb.-Betriebsdirektor,
von dem Kommando zur Dienstleistung im R.-M .-A. entbunden und mit
dem 1. April 1918 zur Werft mel versetzt. Presse, M .-Ob.-Baurat , Schiff¬
bau-Betriebsdirektor, unter Versetzungvon Wilhelmshaven nach Berlin zur
Dienstleistung im R .-M.-A. kommandiert. Ehrenberg, Mar .-Baurat für
Schiffbau, unter Versetzung von Danzig nach Berlin zur Dienstleistung
in: Ä.-M.-A. kommandiert. Burkhardt, M .-Schiffbaumeister, von dem
Kommando zur Dienstleistung im R .-M .-A. entbunden nnd mit dem
1. April 1918 zur Weuft Wilhelmshaven versetzt. Nordmaim , Ob.»
Werslverw.-Sekr„ mit dem 5. Febr . 1918 von Kiel nach Berlin . Wagner,
Ob.-Werstverw.-Sekr., mit dem 5. Febr . 1918 von Kiel nach Berlin . —
Kommandiert : Hemmann, M .-Baurat für Schiffbau, von dem Kommando
zur Werst Brügge entbunden und zur Banbeaumchtigung zur Werft Blohm
u. Voß in Hamburg kommandiert. Just , M .-Baurat für Schiffbau, von
dem Kommando zur Beaufsichtigung bei der Werst Blohm u. Voß in
Hamburg entbunden und zur Werst Brügge kommandiert. — Abschieds-
bewilligungen : Mit der gesetzt. Pension in den Ruhestand versetzt: Vellage,
M .-Werkmeister; Grunert , Werstbuchführev; Schuster, Werftregistrator;
Wilkesmann, M .-Jnt .-Sekr. ; Boß, Geh. Rechnungsrat im R .M .-A.

Ernemmrq von Oberartilleriewarten.
— Berlin , 14. Februar . Der Kaiser hat genehmigt, daß die Ar¬

tilleriewarte während des gegenwärtigen Krieges nach einer Artist eriewart-
iüenstzeitvon fünf Jahren zu Oberartilleriewarten ernannt werden dürfen.

Verrechnungvon Einnahme« während und ans Anlaß des Krieges.
— Berlin , 14. Februar . Die von Inhabern fiskalischerWohnungen

für Feuerung , Beleuchtung und Wasser zu entrichtenden Vergütungen
fließen während des Krieges als Rückeinnahmen aus den den Kriegs¬
fonds belastenden Beschaffungskostendieser Bedürfnisse in sinngemäßer An¬
wendung der Ziffern III d und c der Bestimmungen vom 9. September
1914 über die Verrechnung der Ausgaben und Einnahmen während des
Krieges — Anlage zu Nr . 24 des Marineverordnungsblattes für 1914 —
dem Kriegsfonds zu. Zinsen für aus Mitteln des Kriegsfonds gezahlte
Darlehen ober für Vorschüsseauf KriegSlieferungsforderungen, sowie son¬
stige Zinseimrahmen für Hergabe von Kriegsanleihemitteln sind nicht dem
Krregsfonds, sondern dem Friedensetat , und zwar dem Titel 2 des Ka¬
pitels 72 der fortdauernden Ausgaben, der die Zinsen für die Kriegs¬
anleihen zu tragen hat, als Rückeinnahmen zuzuführen. Die Verein-
nahmung ist von den Marineintendanturen zu veranlassen, denen die auf¬
gekommenenZinsbeträge mittels besonderer den Gegenstand Erläuternder
Rachweisungen vierteljährlich zur Einziehung anzubieten sind. Abweichun¬
gen von den Festsetzungenbedürfen des Ausgleichs nur insoweit, als sie
das Rechnungsjahr 1917 betreffen. ,

6us den )adestädten.
Wilhelmshaven , 15. Februar.

Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten a ) aus
Wilhelmshaven -Rüstringen : Gustav Probst , Torp .-Ober-
Masch.-Maat d. R . Er ist der Sohn des Herrn Probst , ehe¬
maligen Hausvaters der Herberge zur Heimat . Von den
vier Söhnen erhielten zwei Söhne das Eis. Kr . 2. Kl ., ein
Sohn ist in Rußland gefallen und ein Sohn im Lazarett
gestorben, b) aus Ostfriesland -Oldenburg : Bargen , Ser¬
geant , Jever ; Frerichs , Eefr ., Ostvictorbur ; Rocker, Fahrer,
Negenmeerten ; Seckels»Jäger , Aurich; Onnen , Fahrer , Neu¬
schoo; Duin , Fahrer , Manslagt ; Klüver , Schütze, Treepsum;
Appeldom, Grenadier » Bingum ; Rabenberg , Fahrer , Nort¬
moor.

Eeheimrat Eoedel Aus Stolberg kommt die betrü¬
bende Nachricht, daß am gestrigen Tage der Geheime Konst-
storialrat Eoedel sanft entschlafen ist. Der Verewigte hat
Jahrzehnte lang der Marine angehört . Seit 1882 war er
hier in Wilhelmshaven tätig , bis er 1907 nach Kiel versetzt
wurde . Seit einigen Jahren lebte er dort im Ruhestands.
Der Verstorbene stand im 71. Lebensjahre und hat in unserer
Stadt wie in der Marine eine außerordentlich segensreiche
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in ferne Meere und bewährte sich hier auch als ein vortreff¬
licher Erzieher des Nachwuchses der Flotte . Nach seiner
Rückkehr in die Heimat wurde er hierher berufen und hat
tn unserer Mtte Jahrzehnte lang wirken und schaffen dürfen
zum Segen feiner weitverzweigten Gemeinde, der er allzeit
ein treuer Seelenhirt gewesen, wie zum Wohle seiner Mit.
vürger . Eoedel war in allen Familien der Gemeinde ein
gerne gesehener Gast. Sein freundliches , liebenswürdige
Wesen öffnete ihm schnell Herz und Tür . Hoher Wertschätzung
erfreute er sich als Kanzelredner , doch war er auch als Fest
redner sehr gesucht und hat mehr als einmal bei größeren
Festen durch seine gehaltvollen und des Humors nicht ent
Lehrenden Reden die Hörer bis zum Schluß zu fesseln ver
standen. Auch als Schriftsteller hat sich Goedel — auch unser
Blatt verdankt ihm manchen wertvollen Beitrag — mehrfach
hervorgetan . Dem hiesigen Vaterl . Frauen -Verein und dem
Eustav -Adolf-Verein hat Goedel lange Jahre als Vorstands
Mitglied angehört . Der deutsche Sprachverein und der
Kösener S . C., dem er als ehemaligem Hallenser Borusse an¬
gehörte, verlieren in dem Entschlafenen einen eifrigen För
derer . Sein Andenken wird in unserer Stadt und in der
Marine für alle Zeiten in Ehren gehalten werden.

Ehrentafel . Wie erst jetzt bekannt wird , hat ein ehe
maliger Schüler der Ober -Realschule, Musketier Emil
Schwarz den Heldentod bei einem Erkundungsgefecht am
Winterberg im Mai vorigen Jahres gefunden. Er war der
Sohn des Herrn Gustav Schwarz, Vörsenstr. 35, besuchte bis
Ostern 1914 die hiesige Ober -Realschule, um dann in das
Eisenwarengeschäft des Herrn Manhenke einzutreten . Später
wurde er zur Fahne sinberufen und rückte mit einem new
gebildeten Infanterie -Regiment zur Front ab. Am Winter¬
berg ereilte ihn dann in einem hartnäckigen Gefecht ein
feindliches Geschoß. Die Leiche des seit neun Monaten Ver
mißten wurde erst jetzt aufgefunden.

Eine WissenschaftlicheAbhandlung Aber die inneren
Saturnstrabanten . In der letzten Eesamtsitzung der Kgl.
Akademie der Wissenschaften legte das Mitglied der Aka
demie, Eeheimrat Professor Dr . Struve eine Abhandlung
von Dr . Georg Struve , ständigem Mitarbeiter am Observa¬
torium in Wilhelmshaven , vor : „Neue Elemente der inneren
Saturnstrabanten , abgeleitet aus den in Washington und
an der Perkes -Sternwarte angestellten Beobachtungsreihen
1903—1914." Zu einer netzen Ableitung der Bahnen der
Saturnsmonde bietet sich gegenwärtig ein reichhaltiges Ma¬
terial in den während der letzten beiden Dezennien an den
großen Refraktoren in Amerika gesammelten Beobachtungen
dar . Die Bearbeitung der seit 1903 in Washington und an
der Perkes -Sternwarte erhaltenen Mikrometermessungen der
inneren Saturnsmonde ermöglicht einen weiteren Ausbau
der Theorie des Saturnsystems und ist zugleich von Bedeu¬
tung für den Anschluß älterer Veobachtungsreihen an neue,
die gegenwärtig auf der Babelsberger Sternwarte in Angriff
genommen sind. Die Aufnahme der Arbeit in die Schriften
der Akademie wurde beschlossen.

Bunter Abend im Seemannshaus . Die 4. Komp. 2.
Matr .-Div . wird eine nachträgliche Kaisersgeburtstagsfeier
am Montag in Form eines bunten Abends im Seemanns¬
haus abhalten.

Apollo-Lichtspiele (Marktstr . 12, im Franziskaner ). Von
heute ab gelangt ein neues glänzendes Programm zur Vor
stihrung. Im Mittelpunkt der sehenswerten Darbietungen
steht das köstliche Lustspiel „Dir Narbe am Knie", mit der
beliebten Filmkünstlerin Hedda Vernon in der Hauptrolle.
Ferner wird noch das spannende Filmspiel „Das Doppel¬
gesicht" gezeigt, in welchem sie bekannten Darsteller Friedr.
Zelnik und Hanny Weisse Mitwirken . Jeder Besucher dürfte
bei diesem interessanten Spielplan auf seine Kosten kommen.
(S . Anz.)

Kammer L̂ichtspiele. Von heute ab wird ein neues
reichhaltiges Programm gezeigt. Von den interessanten
Darbietungen seien besonders hervorgehoben das spannende
vieraktige Schauspiel „Die Glocke", frei nach Motiven von
Friedrich Schiller , und der zweite Detektiv-Film der Joe-
Jenkins -Folge, „Löffel Nr . 17", in der Hauptrolle der be¬
kannte Professor Reinert . — Von Dienstag , 19. Febr . bis
zum 21. Febr . findet in den Kammer -Lichtspielen das zweite
Gastspiel der deutschenLichtspiel-Opern -Eesellschastzu Berlin
statt . Zur Vorführung gelangt „Martha ", romantische
komische Oper in vier Akten von F . von Flotow . Es wird
darauf aufmerksam gemacht, daß die ganze Oper unter Mit¬
wirkung von ersten Sängern und Sängerinnen vorgeführt
wird . (S . Anz.)

Kriegswohlfahrtsspiele . Die morgen abend stattfin¬
dende Erstaufführung der Oper „Margarethe " von Eounod
ist folgendermaßen besetzt: Margarethe : Frl . Adeline
Ernster -Baranyai von der Volksoper Hamburg ; Faust:
Herr Schwabe; Mephisto : Herr Hammann . Die Rolle der
Marthe Schwertlein hat Frl . Schramke, die des Siebe ! Frl.
Füchtner freundlichst übernommen . Es wird besonders dar¬
aus hingewiesen, daß die Aufführung um 8 Uhr beginnt.
Zuspätkommende können erst nach Schluß des ersten Aufzuges
Einlaß finden . (S . Anz.)

Straßenbahn -Unfall . Von einem Straßenbahnwagen,
der von der Post zum Bahnhof fuhr , wurde gestern nach¬
mittag gegen 4 Uhr in der Nähe der Wallstraße ein Matrose
überfahren . Er führte einen Handwagen und hatte seine
Aufmerksamkeit dem Ausweichen eines vom Bahnhof kom¬
menden Straßenbahnwagens zugewendet. Hierbei hatte er
den hinter ihm kommenden Straßenbahnwagen nicht bemerkt
und wurde von diesem umgestoßen und einige Schritte weit
geschleift. Der Bedauernswerte wurde bewußtlos ins
Lazarett geschafft, wo er nach kurzer Zeit das Bewußtsein
wieder erlangte ..

Rüstringen , 15. Febmar.
Zu Siehl -Freystetts SV. Geburtstag . Morgen begeht

unser heimischer Maler , Herr Siehl -Freystett seinen 50.
Geburtstag . Voller Befriedigung kann er auf seinen zurück¬
gelegten Lebensweg schauen, ist er doch das , was er jetzt ist,
ganz aus sich selbst geworden. Als Sohn eines Rhein¬
schiffers in Freystett in Baden geboren, lam er, da es seinen
Eltern an den nötigen Mitteln fehlte , sein Zeichentalent
ausbilden zu lassen, mit 16 Jahren in die Lehre eines
Malermeisters . Vier Jahre später wurde er, «m feiner
Militärpflicht zu genügen, nach Wilhelmshaven zur Ma¬
rine eingezogen. Nach Beendigung seiner Dienstzeit grün¬
dete er in der Roonstraße eine photographische Kunstwerk¬
statt . Aber seine leidenschaftliche Liebe zur Natur und zur
bildenden Kunst ließen in ihm den Entschluß reifen, sich
WM der WaleM hi muqeb en. Er Hatte  keine « andren

LehrnMM als M Natur. Mt dem Malkasknwa.
er hinaus in die Heide und Marsch, sie in all ihren
mungen zu belauschen. Mit bewundernswerter Mn?
und eisernem Fleiß arbeitete er unermüdlich, obglMj?
die Anerkennung anfänglich versagt blieb . Im Jahr «2
wandte er sich neben der Oelmalerei der graphischen jL
zu. die ihm bald reiche Erfolge brachte, so daß sehr
stiner feinen Kunstblätter längst vergriffen sind. Als Fj«!
der anfangs hauptsächlich Heide- und Marschlands^
bevorzugte, sich mehr mit der Malerei der Kriegsschiff? ^
Hafenbildern und den eigenartigen Stimmungen i„'
Werkstätten der Kaiserlichen Werft beschäftigte, wurde y.
in den Jadestädten aus den Künstler aufmerksamer
kam es denn, daß die Stadt Rüstringen von ihm ein
volles Triptichon (Schiffbau) für den Sitzungssaal j
Rathauses erwarb . Inzwischen wurde auch die Kajl,
Friedrich -Kunsthalle erbaut , anläßlich deren Eröffnung»,
Künstler dem Kaiser vorgestellt wurde, und so hat A -,
Freystett , der auf den Ausstellungen in Oldenburg stef.
bührende Anerkennung gefunden hatte , auch in W
Heimatstadt eine Ausstsllungsmöglichkeit, so daß er nicht«,
früher -nur auf die Atelier -Ausstellungen angewiesen«
Trotzdem Siehl dem Süden Deutschlands entstammt, iß,
doch ein bodenständiger Künstler hier geworden. Selten
das innerste Wesen der einfachen Marschlandschaft so ech
and zum Ausdruck gebracht worden, wie von ihm. Befand,«
seine Radierungen und farbigen Kunstblätter gebend>>
herbe Schönheit der Marsch wieder , aber der Künstleri
auch mit seiner ganzen Liebe und Kraft in seine eigenartig
selbstgeschaffeneKunst eingedrungen . Heute steht er sG
auf beträchtlicher künstlerischer Höhe. Aber von sch.,
starken Tatkraft und seinem seltenen Talent läßt sich n,
weit Größeres erwarten . — Eine Ausstellung neuerer A
beiten des Künstlers wird heute in den DobberkcmH
Geschäftsräumen, Wilhelmshaven (Marktstraße ), eröffn-,

Lichtbildervortrag . Die Mitglieder des Kriegerverei«!
Bant und des Marinevereins Graf Baudissin werden nch
mals auf den am Sonnabend , den 16. d. M ., im Verein
lokal Sandmeyer stattfinoenden Vortrag aufmerksam
macht und gebeten, recht zahlreich zu erscheinen.

Adler -Theater (Bes.: C. Mennen ). Heute abend gel
zum ersten Male die Operettenposse „Die ledige Chefm'
mit dem beliebten Komiker Peter Prang als East zur Ans
führung . (S . Anz.)

Banter Bürgergarten (Bes.: K. Dommeyer) . MoiM
findet ein großes Marine -Streichkonzert statt , Vas W
Musikkorps des 3. Geschwaders unter Leitung des H«i«
Obermusikmeister P . Kurtze ausgeführt wit ».

Riistringer Konzerthaus (Bes. : W. Sieler ). Mov
findet ein großes Streichkonzert (humoristischer Abend) D
das vom Musikkorps des 2. Ersatz-Seebataillons unter A
tung des Obermusikmeisters Herrn R. Rothe ausgeW
wird . (S . Anz.)

DeutscheLichtspieke. Wegen des großen Erfolges
der Aufklärungsfilm „Siegende Sonne " noch einige TG
auf dem Spielplan . Ferner gelangt ein neues Filmumj
„Die Fremde", ein seltsames Spiel aus Tibet in einem M
spiel und vier Akten zur Vorführung . Die beliebte Mm>
künstlerin Hella Moja hat in diesem interessanten Film di«
Hauptrolle inne . (S . Anz.)

Vraun >chwei « , 13 . Febr.
gestern vor den Geschworenen die

Wegen Mordversuchs hatte stl
Haustochter Ella SchutzmM

dre in der Nacht, zum 1. AEaus Blankenburg zu verantworten,
in einem Reservelazarett in Blankenburg ihren Liebhaber, ei«
Sergeanten , durch Schuft in die Schläfengegend töten und durchM
zweiten Schuft sich selbst ums Leben bringen wollte . Der Gel« !
erlitt nur leichtere Verletzungen, und auf dre Veranlassung des M
Habers, dev bereits verlobt war , nahm das Mädchen davon Abs»
die Waffe gegen sich selbst zu rrchwn. Das Urteil lautete «G
Totschlag auf eineinhalb Jahr Gefängnis.

Vermißtes.
Hamburg,  18 . Febr. Eine neue Sä

ebenst . .dis eine ebenso beklagenswerte Pietätlosigkeit darstellt, wie
„Dreimäderlhaus ". gelangte gestern hier unter dem Titel „Tang^
Liebe" im Neuen Operetten -Theater zur ersten Aufführung U'

'Nachbarftraf^ Mb>»!!
Extrablatt ! Friede M
an Blättern über

„Extrablatt!
. . nge an

Hinterher stellte sich heraus, A

kündete mit lauter Stimme : „cvxrr-
Rumanien !" Das zU . und was der Jun
Arm hatte , war im Nu verkauft. Hinterh— „. ,
alle Käufer mit alten Extrablättern angeführt worden waren
kleine Schlaumeier , der sich die Anwartschaft auf den Präsident
Posten in dem noch zu gründenden . Verein der Kriegsschwtndler
worben hat , war aber inzwischen schon über alle Berge.

—* Bebra,  13 . Febr . Zwei schwereUnglücksfälle
auf dem hiesigen Bahnhof im Verlaufe weniger Stunden gesterni
getragen . Einem Hrlfswagenmeister wurden -beide Beine ab^
ren, so daft er bald nach seiner Einlieferuna in das Hersselder ü
kranrenhaus starb. Die Hilfsschaffnerin Most aus Hersfeld wM
von einem D-Zug ungefähren und ihr ein Bein verstümmelt.

Briefkasten.
K. L. Wir empfehlenIhnen, sich an Herrn TanzleW

Osterwind. Hotel „Deutsches Haus ", zu wenden.

Letzte Meldungen.
WTB . Berlin.  18 . Febr . (Amtlich.) Das G»

Hauptquartier meldet:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht : In einzelnen
chnitten Artillerie « und Minentätigkeit . Abteilungen e>»

Matrosen -Regiments brachten von einem Erkundungsoor!
gegen die belgischen Linien südwestlichvon MannekeM"
2 Offiziere und 26 Mann gefangen zurück.

Heeresgruppe deutscherKronprinz : Nordwestlich um
i ich von Reims rege Erkundnngstätigkeit des Feindes,
der Gegend von Pounay und südöstlichvon Tahure ein
kelte sich lebhafte Artillerietätigkeit . ... ,,n

Heeresgruppe Herzog Albrecht: Die Eefechtsta">>
lebte im Oberelsaß zeitweilig aus. ,

Zm Januar beträgt der Verlust der feindlichen n „
treitkräfte an den deutschen Fronten 2V Fesselballone

156 Flugzeuge»von denen 67 hinter unseren Linien , d»e
gen jenseits der gegnerischen Stellungen erkennbar
kürzt sind. Wir haben im Kampf 68 Flugzeuge und 4 W
Lallsue verloren.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Rene»
Her Erste Eeneralquartiermeister: Ludevdom'



Dl !» « . IsoivrriLk.
Berlin.  IS . FeSr . (Amtlich .) 1. Nutzer de»

.»- «n aeineldeteu Erfolgen unserer U -Boote im östlichen
aoittelnieer find nach eingegangsnen Meldungen «sich solche
- mittleren Teil des Mittelmeeres erzielt worden , durch

im Besonderen der Transpartveriehr nach Italien He¬
roiken wurde . Drei Dampfer und drei Segler fielen hier
..«ieren U-Booten zum Opfer . Die Dampfer , von denen Zwei
«i-maffnet waren , wurden sämtlich aus stark gesicherten Ge¬
leit, Ligen herausgesch- ssen. Von den versenkten Seglern

,wei Papiermasse und einer Holz geladen . — 2, Am
«1  i hat eines unserer U -Boote die chemische Fabrik Areila

Palermo aus naher Entfernung erfolgreich beschossen.
^ ^ Der Chef des Admiralttabes der Marine.

WTB Berlin,  IS . Febr . (Nichtamtlich .) „Keine
Geldsumme kann den Schiffswert ersetzen" — zu diesem Re-
iultat kommt Sir F . Ereen in der Generalversammlung der
Navigation Comp , bezüglich zweier versenkter Schiffe , niim-
li <b der „Orama " « nd „Otway ". beide über je 12 VÜV Br .-
« T. grotz. Green erklärte , daß den Ersatz dieser Schisse
keine Gesellschaft wieder gut machen könne , da sie besonders
konstruiert gewesen seien . Man habe daraus gerechnet , dah

Kids« Schiffe noch viele Zähre yrndurchM vke EeseMchast
ei » wertvolles Kapital darstellen würden . Jetzt sei es natür¬
lich unmöglich , derartige Schiffe zu ersetzen und nach dem
Kriege würde es auch sehr schwer halten . Diese Bemerkungen
eines Geschäftsmannes zeigen wieder einmal deutlich , datz
der U -Boot -Krieg nickt nur eine Bedrohung Englands im
Kriege , sondern auch eine Belastung der gesamten englischen
Wirtschaft nach dem Kriege bedeutet.» * *

Berlin , 14. Febr . Die Verhandlungen , di« zwischen der
Obersten Heeresleitung und unseren politischen leitenden Männern
gegenwärtig in» Er . Hauptquartier stattfinden » sind"noch nicht zum
Abschluß gelaugt «nd dauern fort . Jedenfalls kann aber , wie aus
bester Quelle Verlautet , bereits so viel gesagt werden , dah der Gang
der Beratungen eine vollkommene Uebereinstimmung in der Beur¬
teilung der schwebenden wichtigen Fragen zwischen den militärischen
«nd politischen Stellen ergeben hat.

WTV . Berlin,  Ü . Febr . Eeneralseldmarschall v. Hinden-
burg hat das Ehrenpräsidi um für die Nationalstistung für die
Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen übernommen.

Berlin,  14 . Febr , Bon zuständiger bulgarischer Seite wert»
versichert, dah di« Meldung von dein Rücktrittsgesuch des Berliner
bulgarische » Gesandten Rizoff nicht den Tatsachen entspricht.

WTV . Leipzig.  18 . Febr . Die Zahl der Aussteller für die
Herbstmesse ist bisher auf 31M gestiegen. Das ist die grösste Zahl

»sttt Bchfih» A» KrWk » und bautet gegen « « letzte Frühjahrs .M,
ein« Zunahme von M . gegen die letzt« Herbstmesse von «M Aus¬
stellern . Die Zahl der sür die Frutzrahrsinehe hie » zu ^ wartenden
Besucher wird auf IS VW geschätzt.

WTB . Wie « . 14 . F «br . Minister des Aeuhern , Graf Lzer-
ntn . traf heute nachmittag aus Breft .Mowsk ein . Ruf den Zufahrts-
strahen zum Bahnhof hatte sich ein zahlreiches Publikum angssam-
melt . das dem Minister einen außerordentlich herzlichen Empfang
bereitete . Im Bahnhof selbst, wo die Gemeindevertretung zur Be¬
grüßung erschienen war . begrüßte Bürgermeister Weihkirchner den
Minister mit einer Ansprache, auf die Gras Czernin mit warmen
Worten erwiderte . Er feierte das Heer und den Kaiser , würdigte
die Bedeutung des Brüter Friedens «nd schloß nnt dem Ausdruck
der lleberzeugung : Noch etwas durchhalte «, und der ehrenvolle,
allgemeine Friede wird erreicht sein.

Genf,  14 . Febr . Auf Anordnung - es französischen Kriegs-
Ministers werden die bisher noch nicht einberufenen Söhne von Aus¬
ländern , die das französische Staatsbürgerrecht noch nicht erworben
haben , unverzüglich den Gestellungsbefehl erhalten.

WTV . Paris.  14 . Febr . Volo ist einstimmig zum Tode ver¬
urteilt worden . Prochere wurde zu dre» Jahren Gefängnis , Eaval-
lini zum Tode verurteilt.

WTB . London,  15 . Febr . Bonar Law teilte dem Unterhaufe
zur Beruhigung mit , daß England das einzige Land sei, in dem der
Getreideanbau keine Einbuße durch den Krieg erlitten Hab«. Die
Weizenvorräte seien im Herbst 1917 gegen die des Vorjahres um
zwei Millionen Quarters gestiegen.

betreffend

Bester Schutz gegen nächtliche Angriffe ist dauernde
Verdunkelung - es Festungsgedietes.

Als Inhaber der vollziehenden Gewalt erlasse ich auf Grund der §8 4 und S b
des preußischen Belagerungsgefetzes vom 18. Juni 1851 (Artikel 68 der Reichsverfassung)
für den gesamten Festungsbefehlsbereich mit Ausnahme der Insel Wangeroog unter
Aufhebungaller bisher in dieser Hinsicht erlassenen Verordnungen folgende Polizei-
Verordnung:

ßi.

Schaufenster « nd Läden.
s) In keinem Schaufenster darf mehr als eine Lampe brennen;

b) die Lichtstärke dieser Lampe hat sich nach der Größe des Schaufensters
zu richten ; sie darf für die größten hier vorkommenden Schaufenster nicht
mehr als 100 Kerzenstärke betragen , für kleinere entsprechend weniger.

Üeber die Zulässigkeit der Lichtstärken innerhalb dieser Höchstgrenze
entscheiden:

in Wilhelmshaven und Rüstringen : die Militärpolizeimeister,
in Orten , in denen sich ein Earmsonältester befindet : die Garnison¬

ältesten,
in Orten , in denen sich kein Earmsonältester befindet : die Amtshaupt¬

leute bezw. Landräte;

o) die Lampe ist durch einen Schirm so abzublenden , daß ihr Licht nicht
auf die Straße fällt . Aufstellung von Spiegeln oder anderen reflektie¬
renden Gegenständen gegenüber der Lampe ist verboten;

ä) die Lampe ist bei Ladenschluß sofort zu löschen;

s) das Ladeninnere ist von der Straße durch Vorhänge oder dunklen An¬
strich der Trennungsrvände bezw . Türen so abzusondern , daß kein Licht
aus dem Ladeninnern durch das Schaufenster oder die Türen auf die
Straße fällt . Wo dies nicht möglich ist, müssen die Schaufenster durch
Herablassen der Läden oder Vorhänge gänzlich abgeblendet werden.

§2.

Gärten , Höfe PP.
In Gärten , Höfen und ähnlichen Orten darf kein dauerndes Licht

gebrannt werden . Zu Arbeiten und Hantierungen an diesen Orten darf nur
ein mäßig Helles Licht und nur für die Dauer der betreffenden Arbeit .oder
Hantierung verwendet werden.

8 ».
Häuser.

») alle Fenster — auch Dachfenster — müssen nach Maßgabe der dafür
vorhandenen Mittel (Fensterläden , dunkle Vorhänge usw .) so abgeblendet
werden , daß kein Helles Licht aus ihnen nach außen dringt,

b) wer keine Mittel zum Abblenden seiner Fenster hat , ist verpflichtet , nur
soviel Licht in dem betreffenden Raume zu brennen , wie er für seine
augenblickliche Beschäftigung oder Arbeit unbedingt notwendig hat,

v) dieses Licht ist durch einen Schirm , der sich ans dunklem Papier oder
Pappe leicht ansertigen läßt , so abzublenden , daß sein Schein nicht nach
außen fällt,

ä ) ob das Abblenden den vorstehenden Bestimmungen genügt , entscheiden
die im Z 1 unter b) genannten Personen.

8 4.
. Overlichter « nd « ach oben scheinende Dachfenster müssen
Dauernd so abgeblendet sein, daß kein Lichtschein aus ihnen nach außen füllt.

dies aus Mangel an geeigneten Blendvorrichtungen oder Blendstoffen
">cht möglich ist, sind entweder die betreffenden Fenster schwarz anzustreichen
°der es darf in den betreffenden Räumen überhaupt kein Licht gebrannt werden.

Niegergefahr . Wenn
v) die Straßenbeleuchtung gelöscht wird , was in Erwartung eines Luftan¬

griffes geschieht, oder

i>) die Festung durch Sturmläuten der Kirchenglocken und Alarmschlagen der
Spielleute alarmiert wird , oder

Kanonenschüsse oder Detonationen explodierender Bomben den Angriff
des Feindes anzeigen , sind mit größter Beschleunigung alle Lichtquellen
so abzublenöen , daß nirgendwo Licht von außen sichtbar tft.

In Räumen , die nickt nach außen abgeblendet werden können , darf
»n diesem Falle kein Licht gebrannt werden ; ihre Bewohner müssen sich
ohne Licht behelfen.

8 6.

Zuwiderhandlungen werden , soweit nicht nachstehend oder durch
andere Strafgesetze eine höhere Strafe angedroht ist , mit Geldstrafe bis zu
30 Mark, an deren Stelle im Unvermögensfalle entsprechende Haft tritt , bestraft.

Wer in vorsätzlicher oder grob fahrlässiger Weise gegen die
vorstehende Poltzeiverordnung verstößt , wird gemäß ß 9b des preußischen
Gesetzes über den Belagerungszustand vom 18 . Juni 1851 und des Gesetzes
vom 11 . Dezember 1915 mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder Haft oder
Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

8 7.
Diese Polizeiverordnung tritt am 1. Oktober 1917 in Kraft.

Der §es1ungskommandan1.
Lest . : lilutteniiig von österreichisch-

ungMchen cziMusinpflichtigen.
Am 81 . Februar 1818 findet in Breme », Casino

Häfen 1V6 , morgens 8 Uhr eine Musterung der sich
ständig oder mindestens seit 6 Wochen im Amts¬
bezirk des k. u . k. Generalkonsulats Bremen auf¬
haltenden im Jahre 19V  8 geborenen österrei¬
chische« « nd ungarischen Staatsangehörigen bezw.
boSnisch -herzogewinischen Landesangehörigen statt.

Zu dieser Musterung haben auch diejenigen in
den Jahren 1887 bis 1888 geborenen Musterungs¬
pflichtigen zu erscheinen , welche ihre letzte Muste¬
rung . nämlich die im Juni -Juli v . Js . bezw . Oktober
1917 stattgesnndenen Musterungen aus irgend einem
Grunde versäumt haben.

Wittmuud , den IS . Februar 1918.
Der Laudrat.

Bekanntmachung.

Die in den Schulen Gerichtsstratze und Lilienburgstraße
nicht abgeholten Brot -, Lebensmittel - und Fleischkarten
sind im 'Äathause Bismarckstraße 158. Zimmer Nr . 3, in
Empfang zu nehmen . Die Abfertigung erfolgt in der Zeit
von S—1 Uhr vormittags und von 3»/, - 6Vs Uhr nachmittags
und zwar:
am Sonnabend , IS. Febr . für die Ausweis -Nr . 1- 9000
, Montag , 18. , » , , » 9001—18000
' Dienstag . 19. I 5 ' » - 18001- 27000
I Mittwoch. . 20. .. „ " . 27001- 36000

In derselben Reihenfolge werden auch diejenigen ab¬
gefertigt , deren Ausweiskarten einbehalten worden sind.

Um einen übermäßigen Andrang zu vermeiden , wird
ausdrücklich darauf hingewiesen , datz die Abfertigung nur
in der vorstehend bezeichnet« » Reihenfolge erfolgt.

Rüstringeu , den 15. Februar 1918.
Etadtmagiftratr vr . Kellerhoff.

Gut erhaltene

Mahagom -Salon-

Einrichtung
1200 Mk-, Holz - u. eis. Bett¬
stellen mit Matratzen , 1 Säule,
Sofalisch und 1 Serviertisch
(Nutzbaum), 1 Rotzhaarmatr .,
Größe 190X90, ferner mehr,
neue Kinderbett - Matratzen,
Ruhebetten in besserer Aus¬
führung zu verkaufen

Möbelgeschäft Stein,
Bismarckstraße 49.

Wohnsalon,
Mahagoni , komplett, zu ver¬
kaufen. Adr. erteilt schriftlich
Seifert , Kronprinzenstr . 22.

z« verkaufen.
_ Roonstratze 101.

kilk » W « MW
mit Polster , Kappe u. Gummi-
bereifung zu verkaufen.
W . Welz , Wilhelmshaven,

Margaretenstratze 25.

Gut erhaltene bessere

Plüsch¬
möbel¬

garmim:
Sofa , 2 Sessel , 4 Stühle.
Besicht. Deutsche Licht¬
spiele , 12—1 und 6—7.

MrMM
mit Checkdrucker zu ver¬
kaufen. Näheres bei

E . Evers , Gökerstr. 31.

Ein Blüthner-
Konzertflügel
aus Privatbesitz zu verkaufen.
Händler verbeten.

Gefl . Angebote an Scheeler»
Kronprinzenstraße 22.

Bekanntmachung.
In letzter Zeit haben die Mühlenbesitzer oder deren Ver-

reter den Ueberwachungsbeamten der Reichsgetreidestelle
den Eintritt in die Mühlen mit dem Bemerken verweigert,
daß der Betriebsleiter abwesend sei. Es liegt im Interesse
der Betriebsleiter , daß die Mühlen auch im Falle ihrer
Abwesenheit den Ueberwachungsbeamten jederzeit zugänglich
find. Soweit begründeter Verdacht besteht , daß der Müller
sich durch seine Abwesenheit der Überwachung und Nach¬
prüfung zu entziehen versucht, werden wir den Mühlenbetneb
solange polizeilich schließen lassen, bis die Ueberwachungs¬
beamten wieder zur Revision erscheinen. Es können hier¬
durch Fälle eintreten , daß die Mühlen wochenlang,ge-
Wossen werden, obwohl die Betriebs in ordnungsmäßiger
Weise geführt wurden.

Jever , den 11. Februar 1918. ,
Amtsvorstand des Amtsverbandes Jever , gez. Mücke.

VvnsnLmigvI

Slarr v»8«r Vlu» s Vax«r

Nd visnsksg , «Lsn 19 . ^ « bnusi »,
di» i«dl. LI.

2 . Ks 8l 8piei fiep vsutseksn
8pie !-0 pkpn- 6 s 8ell8vi,aftru Lsrlin

Vermietungen j j KaufgkLuetis j

Gut möblierte 4 -Zimmer-
Wohnung mit Küche, Bad.
elektrischLicht u. Gas zu ver¬
mieten . Näheres

Geuossenschaftsstraße 109
(Hinterhaus ).

MWNW>U.« e
zu kaufen gesucht.

Arngaststraße 18. Part . r.

Scharfer HMO
(Dobermann od. Wolfspitz)
„Dentsche Lichtspiele " .

12—1 und 6—7.

Große Helle

LMkSme
mit Stallung und Wagen¬
gelatz zu vermieten.

K. Siecke » Roonstraße 76.
Klavier

z« kaufen gesucht.
Offerten an Seifert , Kron-

prinzenstratze 22.

stiietgksuLlis
j 2u verkaufen j

Junges Ehepaar sucht per
sofort oder später 3 - oder
4rä « mige Wohnung , mög-
lichst mit Gas und elektrisch.

Angebote an Jahn » Kron-
prinzenstraße 22.

SkWWe,
nie wiederkehrendes Angebot,
sowie ein Teppich zu ver¬
kaufen. Friederikenstr . 27.Ehepaar mit 2i/zjähr . Kind

sucht möbliertes Wohn - « .
Schlafzimmer mit Küchen¬
benutzung zum 1. März . l

Offerten an Peterö »!
Auguststraße 6,1 rechts. t

Silles eis. Mündel!
(1.80 Mtr.) mit guter Matratze
zu verfi. Zsdekinsktr. W, pt. l.

V

,» VorkilbruQA äsr Opsr I M

Marika
Komantisobs komisobs Oxsr

in 4 ^sttsn

- von b', v. kIotov

..."

I

"lVir insvbsn ansärüotzliLk äarank ankmsrk-
sain, äass dsi äsn lüssixs » dastspisisn

fiis volle Opvr.Mi 'tl'»"
«Nisi » p e I- » 8 n i i od « »» INik-
«ik -tlung von SLng « »-i» « nck
Süngvrinns « » >-««« » « psi -n-
düdnsn » un Vorküdi -uug g « -
isngk . »>» »i» U. a . »

ssnauönoliöi'v - Wnnöi 'vliüi'v
unfi gvmisvlitv Ltiiffs.
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üer Serie lSl8
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Vustsplel io 4 -Lkiso von Lutk Oötr

unter stliinirkung erster Künstler övrünvr Vüffnvn.
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Lllraspisl io 4 L.kisu voa Loäoik Strang«
null Oarl Siugsr.

ln ölen klauptrollen äie bekannten Darsteller

^rieärick ^ elnikkiLnn^Weisse.

Volkrtkeatsr virektiou : L. Lsläbussu . Gel . 85b.
— Loks Lrsmer - uoä Krsorstrssss —
LsZioo 8.15. LsZioo 8.1b.

Am SsknvSU«rk»u» ^
oinill « Tapvl

L . Stsio -I -soässMnoo.
Nionsnorkolge in sllon Ki»ok »S>«tt«n I

VW

8onnsdsnä, äsn lk. 5shruar ISIS:

Wer
MMeillllerHielMli

— /Vnksnx8 Otir. —

Vorvsrkuuk von
ueokmittuAS so.

10 dis 1 Obi uoä von b Vbr
— Lbsutsr - Lsrasprsebsr 27.

»MM»»»»
KTldls -iLkv»

Entlaufen

NkWk SldSWM
lwolfsgrau ), hört auf den Na-
rnen ^Lux" und trägt Hals-
Land . Wiederbringer Beloh¬
nung . Vor Ankauf wird ge¬
warnt . ,

„Wilhelmshaven «! Hof".
Bismarckstratze 45.

Aufforderung! Die Dame-
die am Mittwoch nachmittag
zw. 4—S Uhr im Damensalön
Pllickthun, Marktstratze . den
Regenschirm mttgeuommen,
ist erkannt «. wird gebeten,
denselben sofort dort zurück-
zubring ., da sonst Anzeige er¬
stattet wird.

«MkMMIWI
Bismarckstraßen - und Göker-

stratzen-Ecke3!, II . r.

II8» f»
Kllstringen-V/IIdelmsdLVSn.

WNirmlsmIm
am Soanabend . den IS . Fe¬
bruar . abends 8.30 Uhr, im
Vsreinslokal C. Rath , Grenz«
stratze. Zahlreichem Besuch

am 16. 3. 18, abends 8Vs Uhr,
im Lokale „Zur Flora ". Göker-

strahe.Der Borstand.

EsLN28tuncIs
l ' li. O8tsswm6.

1- 30
Osplsntei ' Ausflug sinkt« am
1? . 2. statt. Siatrsttsn 3 UM.
Marineangehöriger an Bord
wünscht einige Tage imMonat

lklavierbenutzun-
Mw Weiterbildung . Off . an
Kunze , Kronprmzenstr. 22.

Have aszugevcu « onamcy

2 M Mm « !
iu der Preislage von 809 bis
350 Mk. Gefl . Angebote er¬
beten an

Ayn.-Erped. Brockmüller,
Müllerstraß ? 49.^ Vffvnv Ztsilsn

NUKWMAll
gesucht zu sofort ob. 1. März.

Dallstraße 82, Vl liuks.

Laufjunge
für die schulfreien Nachmittage
für leichte Arbeit sofort gesucht.
Buchhdlg. Jockusch , Gökerstr.

Mkl Ml.
MusikhauS„Anker".

Marktstraße 6.Lehrling
für mein kaufmännisches Büro
gesucht. Demselben wird Ge¬
legenheit geboten zur Erler¬
nung aller vorkommenden
Büroarbeiten . ,

Max Schmidt, Architekt,
Wilhelmshaven , Naoastraßel.

sucht ^
Freüvlllige KrlessM

Hannover und Lladeu, s. D.,
Zweigstelle Wilhelmshaven.

Königstraße 24.
Suche zum 1. Mürz ein«k.' '

gegen hohen Lohn.
Fra « Margoniner,

Viktoriastr . 21, I.

Mädchen
gesucht auf sofort.

Hector,
Ecke Bickmarck- u.Kielerstrabe.

Gesucht ein

W." '
welches auch melken kann.

Banter Bürgergarten.^8te!lsngs8ueksj
Fräulein,

selbst!», im Extrahieren
u. plastischen Füllungen

sucht in Wilhelmshaven zum
1. April d. I . Stellung in
einem Zahnatelier . Gest. Off

Schul »» Hamburg 39,
Breltenfäderstratze 24, H.

Suche für meine Nichte 22 I -,
Stellung als Allein¬

mädchen.
Angebote an H . Hintz,

Kiel, Koldingstratze 26.
Geb. Fräulein von ausw.,

23 Jahre , Kî ea , Hausarb .,
Schneidern , Weitznähen erf..MM.illr AM
in bess. Haush . zum 1. März.

Off. an dis Fns .oArm. Keil,
MlhelmShavener Straße 32.! Vsrlorsi» j

Verloren auf dem Wege od.
in der Straßenbahn von der
Oldenburger Straße bis zum
Metzerweg eine
silberne Rocknadel
mit grünem Stein . Der ebrl.
Fiuder wird gebeten , selbigem
der Geschäftsstelle d. Blattes,
Kronprinzen «! .22. abzugeb en.

Ei » Portemonnaie ver¬
loren beim Verlagen der Burg
Hoheuzollern (Theater ).

Gegen gute Belohnung ab¬
zugeb. Roonstr . 11,K. V. Bor-
postenflotttüe Aade-Weser.

Verloren  am Mittwoch
abend eiapch(Slaufilchr).
Gegen Belohnung abzugeben

Grünstratze 3, Pt. l.j VsksekisiisnS8jKegelbahn
gesucht, alle 14 Tage einmal.

Angebote an Hollmann,
Kronprinzenstraße 22.

ML

UAllfiilliW
(Marine - Unteroffizier ), sucht
für einige Stunden am Tage
Nebenbeschäftigung . Gefl. An¬
gebote erbeten an

Ann-Exped . Brockmüller,
_Müllerstratze 4L

Lin lcünstlerisclies LreiZnis!

lllS slSIlck
Lin seltsames Spie! Lus Ubst in einem Vorspielun«1 4 Akten. Oeliört ru 0en aller¬

besten Lilmvverken.
Llolla Moja  in ösr trsKsuäsn Volle bsvsisd , class sie mit

Rsobtelas cksr ersten Lllmscdsuspieltzklnoso
Veutsoklauäs Zenaunt . rvirfl . vervorraZenäss lei¬

stet mied «iio vosis Otto kippert . vis bsvsAte
äraMatisoks HaucklunA spielt teils io Ln-

ropk , teils ir>leibst . Ls ist selUogsn.
Oi-ißinatkostü -ps . lVs -klsu , Luost-

MAEustZu -Zs sowie anäsrs tsdv-
taoisoke Osrüts aus krivat-

sawmluugsn u. Aussen
LnssmmeurustsUeo.

..

Linon gnoSssn Lrtolg
krackte 6er ^ uWarünZskllm

SikMIillk8üM.
Lr dieidt als LinisZe noek einixe saxe

suk 6em Spislpiao.

MiMMii» «lmile!
Am Montag,  de « 11.März 1918 , abends7 Uhr.

findet in Wilhelmshaven,
„Burg Hohenzolleru " , die
ordtl . General-
Versammlung
der Akttonäre unserer Gesell¬
schaft statt.

Gegenstand
-er Verhandlung:

l . Bericht über die Vermögens¬
lage und die Verhältnisse
der Gesellschaft unter Vor¬
lage der von dem Revisor
geprüften Jahres - Bilanz,
nebst Verlust - u. Gewinn-
berechnung für 1917.

Diese Vorlagen liegen
vom 25. Febr . d. I . ab im
Kontor der Mlhelmshave-
verAkttenbra «erei,Biktoria-
stratze 7, aus.

S. Genehmigung der Bilanz
nebst Verlust - «. Gewinn-
berechnung.

S. Entlastung des Vorstandes.
4. Entlastung des Aufsichts¬rates.
5. Neuwahl für die auSschei-

denden Mitglieder des v «k-
stchtsrates.

S. Wahl von Revisoren zur
Prüfung der Verlust- und
Gewinn -Berechnung , sowie
derBilanz für dasJahr ISIS.
Diejenigen Aktionäre , die

an der Generalversammlung
teilnehmen und ihr Stimm¬
recht ausüben wollen, haben
ihre Aktien, bezw. die von
der Reichsbank , einer öffent¬
lichen Behörde , einem Notar
oder einer dem AuffichtSrat
genügenden Bankfirma über
üe Aktien ausgestellten , mit

Nummern versehenen Depot¬
scheine spätestens am Lage
vor der Generalversammlung
bei der Gesellschaft im Ge¬
schäftslokal zu Rüstringen.
Adolfstraße 7, zu hinterlegen
und Stimmkarten in Empfang
zu nehmen.

W'haven, 18. Februar ISIS.
Der Vorstand.

D. L>. Bührmaan.

2AU DöMMlNkll
bet hohem Gehalt möglichst sofort gesucht.

Putzgeschaft K Vogelfang,
GSkerstraste V8. v

Aalt dssonäsrse Knrsigv. (
Die Oeburl einesl ' öckterekens

reifen ergebenst av
Kilarine-Laumeisttzr Pein
unä ?rsu Llse pe !a. ^

^Vilkslwskavsn , äsn 1t . Lsdrusr ISIS. /
LlLrrsLHhrasss6 H

I» I»

Oie AlklokUabs Oeburl: einer gssunäsu ,
'i
«

2 Dookter  seissu au

Kapitänr. 5. Nrekselis unä ?rsu, j
Zeb. van ktourelen.

Berlin . Lsdlsuäork , Ltubsurauodstrasss 7.
äsü 13. Lsbruar ISIS.

ste Einkaufsquelle für
Wieder » erkäüfer  m
Kuyft-, Schiffs - u-Land-
:: fchaftskartea ist die n

W
Roonstratze1«.

blaod S UouuLsu düD^ su iVartsns vuräo
!uns deute erst vom Sebvrsirsr Voten Lrsur
clis sodmerLliods Osvissbsrt , class unser « u-
elKsr , iunixstALliedter kakksuuLSvoller Loko !
null Lruclsr

kmil Lckofsr«
um 22. Llai I9l7 im v ^sstsu «len Lsläsotoä
starb . Lein 20. Vebsrisjabr am 28. Nai äurtts

j er utobt Mebr rollsuäsu . ^
I » «leksM Lodwvra:

Kustav bokivai-r unü kraul
t -uiFs Zekivarr

Ail > gek ^ anr.
IVllbsIwsbavsu , 14. Ledruar IS18.

Sorssvstr »»»« 35

lIsnkssgung.
Lür äio vielen Lsvsiss aukriodtigsr (bsil l

nabms dsim ktiosebeiäso meines Usbsn uUvsr-
Asssliobsn Aaunss , socvis allen Venen , cbs wrr j

^u'ödrsuä Seiner Lrankksit so kiUreivb rur Leite s
^Asstauäsn Kaden , meinen der ?liebstes Dank.

Lrau Msi -I« Nzflks unck 8ökno-
«üstrinßsn , «len 14. Lsbruar 1918.

Verlag. Eckriftleitnn» und Druck von DH. Sütz , Wllhelmshaven, Kronvrinzenstraste»9. Gierzit ein? Äeilaas-
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Gedenktags.
16. Februar.

1497  Philipp Melanchlhon geb . (f 1560 ) . 1620 Friedrich Wilhelm,
surlürst von Brandenburg, geb. (t 1688). 1752 Feldherr FriedrichWil-

.«Mr. v. Bülow, Graf von Lennewitz, geb. (f 1816). 1821 Äsrika-L^nriL Barth Mb. 1826 Viktor v. SLeffel asb l-i- 18861 1834

«iilaÄon von röelforr. 1376 Jugendschriftsteller Gustav Meritz gest. 1892
<risrichwed. DichterFvedritAugust Dahlmen gest. . 1907 Der italienische
Dicht« Giosue Cardücci gest. (* 1836). 1910 RomaNschriMellerHermann
Heioerg gest- 1914 SchauspielerHermannNissen gest. (* 1855).

Wahlrechtsauzschuh.
Berlin . 14. Febr . Der Velsassungsausschuß des Wgssrd-

netelchausesbegann heute mit der Beratung der Wahlreäsisvorlage.
Dis Komervativen beantragen , sürdie einjährige Ortsa -nsiisfigkeit
Die dreijährige AU setzen. Ein nationalliberaler Antrag forderte,
folgende Bestimmungen elnzufügen . Aus die TeilnOmer am gogen-
MirMen Krieg findet für die erstmalige Wahl auf Grund dieses Ge¬
setzes die Voraussetzung des einjährigen Wohnsitzes oder Aufenthalts!«,' v« - lgemeinde oder dem Mablbe -rirA keine Amveudun » 4diu tzm-tz»

Bestimmung
in der Gemeinde oder dem Wahlbezirk keine Anwendung . Di« fort¬
schrittliche VoKs-vartei beantragt, die Bestimmung der dreijährigen
LwatsMigehörigteit zu streichen. Kr die einjährige OrtsansäMgreik
Me solche von sechs Monaten zu setzen und auch den Satz zu. streichen,
dch der Wnhlbdrk an die Stelle der Gemeinde tritt . Wenn diese irr
inchrere Wahlbezirks geteilt ist. Der Sozialdemokrat beantragte,
das WaMrechr iedem Deutschen ohne Unterschied des Geschlechts
mich Vollendung des 20. Lebensjahres in seiner preußischen Wohn -.
Pmeinde zu geben und . im Falle der Ablehnung , dieses Antrages,
«ine einjährige Staatsangehörigkeit zu fordern , sowie die Ersetzung

Lothringen vorgesehen und sie genügt. Eine dreijährige Aufent-
Mtsfrist würde die ÄllaemeinMit des Wahlrechts erheblich etn-
Miänken und das Will die Regierung nicht . Das Wahlalter vonL Jahren enlspricht der Reichsversass-UM und darunter kann man
Mi gehen. Was das Fraaenwahlrecht anbetrifft , so ist die Stell
stmg der Frau von der des Mannes tatsächlich verschieden und es
m»sj stiu

Berlin,  14 . Februar. Zur heutigen Sitzung des WahlrechtS-
mrMusjes bemerkt die „Voss. Ztg." : Der Wahlrechtsausschußdes Abge¬
ordnetenhauses hat sich heute endlich an das Haupt- und Kernstück der
ganzen Reformamon, an das eigentlicheWahlgesetz, gewendet. Die na-
lionalliberale Landtagsfraktionwird am nächsten Mittwoch eine Sitzung
odhalten, lim ihre Haltung zum gleichenWahlrechtendgültig festzuleqen.
Jedenfalls ist aufs dringendste zu wünschen, daß der Ausschußohne Ver¬
zug den Entwurf erledigt. Dazu wirb selbstverständlichauch die Re¬
gierung das Ihrige zu tun haben. In der Heringen Aussprachewurde

er seit einem Jahre seinen Wohnsitz hat, m der Fassung der Regierungs¬
vorlage angenommen. Alle Abänderungsanträgewurden abgelehnt. Der

. iwtiomlliberaleAntrag, daß die Kriegsteilnehmerfür die erstmaligeWahl
uns Grund des neuen Geietzes von der Aufenthaltsbeschränkungausge-
Wosstn sein sollen, wurde einstimmig zum Beschluß erhoben. Para-
Mchch2 zählt diejenigenPersonen auf, die vom Wahlrechtausgeschlossen
smd. Auch dazu liegen eine Anzahl Anträge vor, die bezwecken, daß äste!
Mgen Diebstahls, Betruges, Hehlerei usw. rechtskräftig zu einer Freiheits- !
strafe von mehr als drei Monaten Verurteiltendes Wahlrechts verlustig
Khm sollen. Der Minister des Innern Dr. Drews fand den Gedanken
dieser Anträge richtig. Die Regierung schlage ja auch vor, diejenigen
vom Wahlrecht nuszuschließen, die öffentliche Aemter nicht' bekleiden dür¬
ft«.., Ob mau nber so weit gehen könne, wie die Antragstellerwollen, sek
«veifelhaft. Einmaligen Gelegenheitsverbrechcrndürfe man nicht dauernd
da" Wahlrecht entziehen. Wenn man aber einem Vorbestrafteneine ge«.
VisseZeit das Wahlrecht entziehe, so wäre das ein Denkzettel und erscheine
gangbar. Ein Ministeiiakdireltorwandte sich gegen einen Wahlrechts- !
Verlustwegen Steuerrückständigkeit. Sämtliche Anträge wurden einemi
«emusschliffe überwiesen. Am Montag wird der grundlegendePara- !
graph8 der Vorlage, der das gleiche Wahlrechtbehandelt, beraten. Dazu s
mntrageudie Konservativen, daß das Abgeordnetenhausaus 450 Mit- !
Kadern bestehen soll, van denen 236 in allgmneinen, geheimen und di- i
Mi Wahlen nach dem Mehrstimmensystem, 214 in beriffsstündischen, ge-

- hmcn und indirekten Wahlen gewählt werden. — Der Staats !!auSSaltS-
mgschuß überwies sämtlicheAnträge über Teuerungszulagen an die Be- !
Wien einem Unterausschuß. j

(lmgegenä u. provinL.
Esens , 14 . Febr . Der Hauptverein der Molkereifachleute

kör Oldenburg und angrenzenden Landesteile , der aus den
Bezirks!»er einen Oldenburg , Ostfriesland , Bremen , Münster¬

land und Emsland besteht , kann im April dieses Jahres auf
eine 25jährige Tätigkeit zurückblicken . Vorsitzender ist seit
21 Jahren Molkereibefitzer Boy in Esens.

Zwischenahn. 14. Febr. Der Rentner Finger, der das
„Waldschlößchen " (an der Westseite des Sees ) bewohnte , ist
im See ertrunken.

Oldenburg , 14 . Febr . Ratsherr Propping » das älteste
Magistratsmitglied unserer Stadt , scheidet am 1. Mai 1918
aus den städtischenDiensten aus mit Rücksicht auf sein hohes
Alter.

Oldenburg , 14 . Febr . Von einem schweren Unglücksfall
wurden hier gestern zwei Arbeiterinnen betroffen . Sie
waren damit beschäftigt , einen Eisenbahnwagen , sogen.
Klappwagen , zu entladen . Dabei klappte der schwere Deckel
auf die Köpfe der ahnungslosen Arbeiterinnen . Beide er¬
litten schwere Verletzungen am Kopfe und am Oberkörper.
Sie wurden sofort in das Krankenhaus gebracht.

Oldenburg , 14 . Febr . Aus dem Lagerraum des Ein¬
kaufsvereins der Kolonialwarenhändler sind große Mengen
Zigarren sowie Getränke und bares Geld gestohlen worden.

Bremen , 16 . Febr . Die Deutsche Nationalbank , Kom¬
manditgesellschaft auf Aktien , Bremen , schlägt für das be¬
endete Geschäftsjahr 8 Pzt . ( i > V . 7 Pzt .) Dividende vor.
Der Reingewinn betrögt M . 4 682 726 (i . V . M . 4 092 868 ).

Bremen , 15 . Febr . Ernst v . Possart , Deutschlands be¬
rühmtester Schauspieler , unternimmt nach längerer Pause
wieder eine Gastspielreise an sämtliche großen Bühnen und
wird als eins der ersten Städte , am Dienstag , den 19 . Febr .,
in Bremen (Stadttheater ) als „ Nathan der Weise " in
Lessings gleichnamigem Schauspiel auftreten.

Biisum , 13 . Febr . Die hiesigen Fischer , die gestern
wieder auf den Fang fuhren , sind mit den Ergebnissen der
Heringsfischerei sehr zufrieden . Die Kutter haben Ladungen
von 6000 bis 12 000 Pfund.

Westrhauderfehn , 13 . Febr . Die Polizei beschlagnahmte
bei einer unvermuteten Revision in einem ihr bekannten
Hamsterquartier 300 bis 400 Pfund frisches Rindfleisch . Die
Beteiligten nahmen beim Erscheinen der Polizei schleunigst
Reißaus.

Papenburg , 14 . Febr . Zwei Holländer stahlen in dem
Kreisorte Walchum ein wertvolles Pferd , führten es nach
Herde a . d. Ems und verkauften es dort an einen Landwirt
für 2100 Mark.

Hannover , 14 . Febr . Kaiserlicher Gouverneur und
Generalmajor z. D . Theodor v . Leutwein , einer unserer
verdientesten Afrikaner , feiert am Sonnabend sein 60jähr.
Militärjubiläum.

Hannover , 14 . Febr . Dieser Tage feierten die Eheleute
Landwirt Christian und Frau Karoline Albers in Pr.
Ströhen bei Diepholz das Fest der goldenen Hochzeit . Die
Jubilarin ist 81 Jahre alt , der Jubelbräutigam 10 Jahre
jünger . Nach der Geburt ihres zweiten Sohnes war Frau
Albers vor nunmehr 69 Jahren 9 Monate lang die Amme
unseres Kaisers . Vis kurz vor Ausbruch des Krieges stand
dis Jubilarin mit dem Monarchen noch im Briefwechsel.

Hannover , 14 . Febr . Zu einer Schießerei gab hier dis
Verhaftung eines russisch -polnischen Arbeiters Veranlassung.
Er widersetzte sich dem Schutzmann , schlug ihn mit einem
Schlagring und gab 10 Revolverschüsse auf ihn ab , die aber
glücklicherweise ihr Ziel verfehlten . Der Schutzmann schoß
ebenfalls , traf den Verbrecher aber nicht , sodaß dieser im
Dunkel entkam.

ihr unsittliche Anträgegestellt habe. In der Verhandlungstellt sich heraus,
daß die Angeklagtedie ganze Angelegenheiterfunden har. Sie wird Zu
3 Jahren 6 Monaten Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlustverurteilt. —
Der Arbeiter Schr-. aus Heisfelderfelöund der LokomorwputzerS . aus-
Jheringsfehn haben am 18. Dezember 1917 in der FeldmarkWarsings¬
fehn gemeinsam unbefugtdie Jagd ausgeübt. Weiter haben sie einer Fra«
Hühnerentwendetund"Schr. hat sich euren falschen Namen Lcigelegt. Es
wird erkanntgegen Schr. mit Einschlußeines frühere» Urteils auf 4 Mw«
nate 2 Wochen Gefängnis und 3 Tage Hast, gegen S auf 4 Monate.
1 Woche Gefängnis. — Der Landwirt W. aus Charlottenpoldersoll sich'
der übermäßigenPreissteigerungschuldig gemacht haben. Es handelt sich
um Kümmel, für den in letzterZeit ganz unglaubliche Preise bezahlt
wurden. Wie der Angeklagtezugrbt, hat er im Jahre 1917 verkauft:
50 Zentner Kümmel den Zentner für 1100 Mk. gleich 55 000 Mk. '
30 Zentner zu je 1200 Mk. gleich 36 000 Mk- und 5 Zentner zu je 1100
Mk. gleich 55 000 Mk. Das Schöffengericht Leer hielt für die jetzige Zerr
einen Zentnerpreis von 200 Mk. als angemessen. Demnach wurde der
Angeklagtezu dem zuviel eingenommenenBetrag von 79 500 Mk. Geld¬
strafe verurteilt. Gegen dieses Urteil legte die Staatsanwaltschaft und der
AngeklagteBerufung ein. Das Gericht kommt zu dem Beschluß, daß der
Angeklagte in Berücksichtigung aller Verhältnissewohl in dem Glauben
sein konnte, die ihm gebotenenPreise seien berechtigt und daß er- nichts
getan habe, um die Preise übermäßigzu steigern. Er wird freigesprochen.

Lübeck,  14 . Februar. Wegen Beraubung eines militärischen
KahntranSportes, der Lebensmittel enthielt, wurden der Kahnschiffer zu
6 Monaten, seine Frau zu 4 Monaten Gefängnis und drei Bewachungs«
teute zu 3 Jahren und 1*/- Jahren Zuchthaus verurteilt.

Vermißtes.
—* Fe u eroersiche -r un  g . Der Jahresber 'M der Go¬

thaer Feuerve-LstcherunWbankans Gegeirseittglett über das 87. Ge¬
schäftsjahr 1917 Weist folgende Zahlen aus- Feuerversicherung-
BarstchevunASstMunein 8V24S83M0 Mark. Beitrage : 26 942 918,50
Mark, Schäden: 4 321625,20 Mk. — Einbr-Achsdiebstahlversicherung:
Vsrsicherrmqssummen: 877 979 700 Mt ., Beitrüge : 974 881 Mark.
Schäden: 729 093.20 Mark. Der UebsrWuß beträgt 20 231831 Mk.
Davon kommen zur Rückzahlung an die Versicherten in der Feuer¬
versicherung 72 Prozent der -eingezahlten Verträge , in der Einbruch'-
diebstablversicherung gemäß des niedriger -bemessenen BmttoLei - '

Gegenseitigkeit.

« -WNmmwMS d-r LI. KrrnMch - KL- dtM-sche«
(K37. KLmgttch UreuMch« ») Klaff-»»i«ttsrrr

L. Klasse 2. Ziehungsiag »3. Februar ISIS
Au» jede gezogeneNimimer sind »>»»« gleich voh, «gewinn» gefalle»,
und »war r« «tue» auf die Lote gleiche» Stumme» tu den beide«lllbieilungeu I nud II

GeriMsverkaiMungen.
- Aurich,  13 . Februar. (Strafkammer.) Die Disnstmagd B. aus

Loga hat sich der wissentlich falschen Anschuldigungschuldig gemacht- Sie
erstattete im Juni 1916 bei der hiesigen Staatsanwaltschaft die Anzeige,
daß ein Strafanstaltsaufseher, der fte als Gefangene transportiert hatte,

. (Ohne Gewähr A. Et .-Li. f. Z.) (Nachdruck verboten)
In der Vormittags - Ziehung wurden Gewinn» üb»» SS Mi

gezogen: L Gewinne zu 20 000 Mk. LSS7V7
L Gewinne zu S000 Mk. 7SS7S
2 Gewinne zu 3000 Mk. 1I8S54
4 Gewinne zu 1000 Mk. ISS 128776
5 Gewinne zu Sl>0 Mk. 84SS0 S01S4 16S87V
12  Gewinne zu 4M Mk . L1L04 94638 11SS17 179S0S

L7SSS3 212868
24 Gewinne zu SO!) Mk. SOS 2S14 S27SS 427SS SSSLS

1SL4SS 178846 17S0SS 18S32S 1S2747 211126 216SSS
SS Gewinne zu 200 Mk. 684 2SS7 SS4S 16840 10886

S4S0S S4732 46788 48842 SS07S SS1SS SS1S« 7S171 7S91S
7V4S3 81387 S170S 82SS2 108238 108181 10S796 10888S
11S4S7 IS40S6 148844 148876 1SSSSS 1S477S 1SS746 1SSS7S
188180 204724 207712 218416

In der Rachmittags .Ziehnng wurde» Gewinne üöer SS Mk.
gezogen: 2 Gewinne zu 10000 Mk. 6S3S0

4 Gewinne zu 1000 Mk. 47401 6SS46
6 Gewinne zu 800 Mk. 71SV8 IS704S 1S401S
16 Gewinne zu 400 Mk. 13SSS S747S 1S7S15 1S757»

16SSSS 1S1604 188134 20S26S
20 Gewinne zu 800 Mk. S1SSS 7S2S2 83017 6S141 1240S8

1SSSSS 1SS7SS 17SSSS I8SS22 18S08S
S2 Gewinne zu 200 Mk. 14629 87084 27S4S 43828 488S0

47320 47895 4S66S 4S7S8 49140 SSS8S S174S 78089 S19L8
S276S 88067 8640S S877« 84840 100640 108858 11011V
L1783S 11S234 119069 122117 122601 1L7S77 1SS499 1SSS77
14S12S I80286 1SS74S 179091 1S2S01 1SSSS1 202889 20477S
208492 20SS1S 218288

i». A .DL LE '" ^ »«.»«. . schuv.

M '.

Portier Rousky.
Kriminalroman von E. Eben st ein.

liZ. Fortsetzung.) - (Nachdruck verboten .)
Lte Dinge Wen Wirklich gär nicht -einfach. AnKendm»

»>tn, vie Gräfin befaßte sich rnsa -cheim -mit uerrätsri,chen Umtrieben.
?°oMn er allerLings kaum mehr Weiseln konnte , wo lag der Zu-
Wmen-Hang mit dem Tode ihres Gatten und ihren Intrigen gegen
Murre von Flieders?
, . Dort war ein Verbrechen vielleicht im Werke — -hier war es
Mosts -geschehen. Kriwoschnigs Ausaabe aber War es . -den Mörder
Ks Erchen Drohobizky zu finden -. Konnte die Mordtat irgendwie
M ch-n verräterischen Umtrieben in - Ber -LinLung stehen, oder wat
^Mn eine Sache für sich, die vielleicht dann für -ewig in Dunkel
Millt blieb , wenn die Gräfin vorzeitig ! verhaftet und um anderer
ulM - nnMn .verurteilt wurde?

Das eben war die große Frage!
. . Andererseits —- was konnte man ihr beweisen ? Nicht einmal
»« loMe Verbindung mit dem als Feldarberter verleideten cmgeb-

ließ sich einwandfrei Mfte -llen.
^ Nmimnd -als die Stojanows hatten beide- zufaminen ge'
AMiMid als der Pope von B . wußte , wer der Feldarbeiter in i
«chkett war.

Beide Parteien würden -Ms Angst um den eigenen Kopf alles
MMN , Die Gräfin aber galt Äs die best« Patziotin wert «ich

. . . . Ern vorzeitiger ÄM -riff würde sie höchstens w arnen . —
Kriwoschnrg Mte all dies dem Kollegan auseinander.

.. . -.Wir müssen warten " , schloß er . .Marten , -bis es uns ent-
gelingt , die Gräfin bei einer wetteren Zusammenkunft mit

vnem WMmnisnollen Menschen zu überraschen odch — bis uns von
Merer seft -e Austlärung wird . Noch hat Oberleutnant v. Flieders
«NWe nicht gchprochen. noch liegt keinerlei Kunde Wer deri
chlvlsib Portier Ronskys vor . Das erste müssen wir leider der
N . ^ ud dem Zufall überlassen . Die RaMorschrmgen -Mer Ronskq
xi^-. musseir Sie mit aller Energie in die Hand nehmen . Sparen

«bk« Kosten -und kein« Mühe — der Mann muß gefunden

Koffer versprach , sein möglichstes zu tun . Dann trennten fieU.

-d,,̂ dläsi Tage lang hörte Kliwsschnist nichts von seinem Kollegen.
"'ZMäm er eines Morgens ein Billet WS Dojgnsk.

lein» « F von der Reise zurückaekehrt und zu erschöpft, um Sie
^ noch auszusuchen, bitte ich Sie . zu mir zu kommen . Koffer ."

A » A? MchLniq erbat sich für Len Abend Urlaub von der Gräfin.
Wrener -Bekannter befinde sich -auf der Durchreise in der

DernI ^ ft,  und würde ihn gern sehen, gab er als Grund - an.
"Mw wurde anstandslos gewährt . —

l0o?k »Mn . haben Sie - ihn gesunden ? '̂ Mit dieser Frage trat Kri-
^Vver  Kofler ein.
"^ ffunden nein ! Aber ich weiß , wo -r sich befindet !"

sich nicht zu früh , Herr Kri -woschnig. Auf Portier
, . . schwerlich-mehr zählen . Er geriet in russische Ee-

.. ___ und -befindet sich gegenwärtig wohl schon auf dem Wege
«Lnnere RuMMs !" '

prallte mit M «>m Fluche zurück. ^ Dann sank er
.EyjE ^ chEttert auf . einen Stuhl und stierte stumm vor sich hin.ganz ausführlich" er « lWchs in dsr LE-

rmmg. dis Nachricht könne vielleicht doch nur eine Vermutung Kof-
lsrs sein. Ms dieser dann aber in breiter Ausführlichkeit berichtet
hatte , wie er mA unendlicher MWe von Station zu Station Rons¬
kys Spur gefolgt war , bis nach M ., wo es Ronsry zu seinem Un¬
glücke gelang . Aufnahme auf der Dräsine zu finden , niußte auch Krii«
woschn-rg erNsehen, daß es nach menschlichem Ermessen keine Hoff¬
nung mehr gab . durch des Portiers Aussage Klarheit in die selt¬
same Mordtat zu bringen . ^

Es -ist, als hätte sich alles gMn -uns verschworen ! dachte er
verzweifelt auf dem Heimweg «. Wenn es mir nun nicht gelingt,
wenigstens aus MNrynka etwas herauszubMgcn , kann di« Gräfin
mirknch noch den Triumph erleben , ihre Stieftochter als Mörderin
verurteilt zu Wen.

Er war in dieser Woche dreimal -bei Marynka gewesen. Ein¬
mal mit der Gräfin , deren Besuch genau so verlies , wie das erste
Mal , Nveimal allein.

Aber auch er hatte Lei der Wen ksinerlsi Erfolg , obwohl er
jedesmal über eine Stunde bei ihr blieb und so weit ging , -ihr anzu-
ovuten , er sei durchaus kein Anhänger der Gräfin , sondern halte es
in -allem Stücken mit deren Stieftochter . Mehr wagte er vorläufig
nicht zu fasen , da die Wärterin sich fortgesetzt in ihrer Nähe M
schaffen -machte und sichtlich neugierig herüberhorchts.

Uebrigens würde dies in Zukunft besser sein, denn die Gräfin
Aftte -in ihrer „Engslsaüte " amgeoronet , -daß eine so „treue afte
Seele " wie Marynka fortan nicht mehr im -allgemeinen Krankensaale
liegen dürfe , fonoern auf ihre Kosten ein Zimmer für sich bekommen
sollte. Wahrscheinlich hofft« sie. ohne Zeugen sich leichter mit Ma-
Witta verständigen zu können . Das hoffte auch Kriwoschn-ig Wr sein«
Person.

Aber Eile tat not . Marynka Mir nun foMsaaen seine letzte
Hoffnung , und -er beschloß, -so bald -als möglich sich chr offen -anzu¬
vertrauen . . Denn dies war nötig . Sie hatte -ihn zuerst an der Seite

Gräft -w gesehen, und dieser Eindruck beherrschte sie bis heute.
Aber ihr MWrauen würde wohl verschwinden , wenn sie erst alles
wußte . . . . .

Es traf sich
MSsten -gefesselt war.

Zwei Damen , Gattinnen höherer Offiziere , hatten die Erlaub¬
nis erhalten , Hre Männer in Krakau zu besuchen, und da fie mit
der Gräfin befreundet waren , machten sie aus Mlulstrow Station,
um sich einen Tag lang von den Strapazen der langen Wsenbahn-
fahrt W erholen.

Während sie in den Gastzimmern etwas Toilette machten,
ließ die Gräfin Kriwoschnig zu sich rufen -,

„Sie könnten den Tag heute dazu benützen , um in die Kreis¬
stadt zu fahren und die kleinen Reparaturen am Auto , von -welchen
wir neulich stiiachen. vornehmen zu lassen" sagte sie. ..Die Mamsell
benötigt auch einige Kleinigkeiten zum Abendessen. Lassen Sie sich
die Liste von ihr geben und trachten Sie , um sieben Uhr wieder hier
zu sein."

Nichts konnte dem Detektiv lieber fein , als dieser Auftrag.
Zehn Minuten später war er bereits mitUwegs . In der Stadt
brachte er das Auto gleich zum Mechaniker , 'besorgte rasch Li« ge¬
wünschten Einkäufe und begab sich danach in das Spital.

Dort herrschte großes Durcheinander . Man hatte eben einem
Verwundeten -Transport übernommen und alle Hände warsn be¬
schäftigt.

Desto besser. Lachte Kriwoschmkg. Dann wird uns die Wärterin
Sicht fortwährend stören . Er erkundigte sich nach Marynkas neuem

Zimmer . Es lag im Oberstock. Als er heraufkam , trat «Len der
Arzt aus der Tür.

„Sie wollen die alt « Frau drin besuchen?"
»Ja , Zerr Doktor ."
„Sind Sie ein Verwandter von ihr ?"
„Nein -, aber ein guter Freund , der sie schon wiederholt be¬

suchte."
„Ich weiß -das . Aber sie ist sehr krank. Gestern abend setzte

plötzlich Fieber ein,,und soeben Hab« ich das Vorhandensein einer
LunNnentzÄndung fHwestellt . Bei ihrem Älter ist kaum Aussicht
auf Gesundung , und ich glaube nicht, daß sie langer als zwei Tage
leben wird ."

Kriwoschnig stand wie vom Blitz getroffen . Dieser neu« Schlag
warf ihn völlig nieder . Aber nur einen Augenblick . Dann richtete
er sich entschlossenauf.

„Unter Liefen Umständen ist es doppelt meine Pflicht , die alte
Frau zu sprechen! Sie besitzt hier keinerlei Verwandte und hat
vielleicht noch Verfügungen zu treffen . Ich bin Air einziger Freund
— Sie werden mir also den Eintritt nicht verweigern , Herr Doktor ?"

Der junge Arft sah den Sprecher durchdringend an . Aber
ft» -diesem ehrlichen Gesicht war nichts^ das sein MWrauen erregte.
Er nickte also und antwortete kurz : „Ich habe -nichts dagegen . Nur
vergessen Sie nicht, daß es ein« SchwEanke — vielleicht eine Ster¬
bende ist. mit der Sie sprechen!"

Marinka war Mein , als Krftvoschnic! an Wr Lager trat . Sie
warf sich unruhig , ftn Fieber herum und murmelte urwerständlfthe
Worte vor sich hin . Plötzlich aber verstummte sie, und ihr Blick
wurde kalt abweisend . Sie -hatte den Ehauffeur der Gräfin « Emmi.

In bewegtem Ton erkundigt « er sich nach ihrem Befinden . —
Marynka blieb stumm. Als er -seine Fraae wiederholte , glitt ein
höhnisches Lächeln Aber ihr Gesicht.

„Nun — ich sterbe ! — Das sehen Sie ja . . ." murmelte sie.
„Aber erfahren werdet Ahr — nichts — von mir vorher !"

Kriwoschnig erbebte.
Sie war sich also ihres Zustandes bewußt ! Und feine Vermu¬

tung hatte ihn nicht getäuscht — die Geheimnisse jener Mordnacht
waren ihr bekannt.
.. Angstvolle Ungeduld packte ihn , Wenn es ihm nicht gelang,
ihr Vertrauen zu gewinnen!

- Wenn ne stürbe , ehe sie gesprochen!
Er verga -ki die Mahnung des Arztes , vergaß völlig MarynkasZustan ».
Erregt griff er nach ihrer heißen , zuckenden Ha-nd. „Sagen

Sre das nichr, Marynka . Sie wissen nicht , wie Unrecht Sie tun,
mrr zu mißtrauen ! Unermeßliches Unheil kann daraus entsteh « »,
wenn Sie mir nicht alles sagen, was Sie wissen . . ." And als er
mchts als Zweifel und Mißtrauen in ihren Augen las . ffchr er
hastig fort : „Sie sahen mich als Diener der Griftin und wollen mir
darum nicht glauben . Aber ich trat nur zum Schein in G -ren Dienst,
am Wunsch Frau von Flieders und ihres Mannes , um sie zu be¬
obachten und die Vorgänge jener Mordnacht auszuklären . Hier ist
meine Legitimation als Detektiv , überzeugen Sie sich doch selbst!"

Er hielt Kr das Blatt Papier vor Augen und erklärte ihr seine
-Stellung auf Malistrow noch einmal genau.

Wer so überzeugend seine Worte auch WaHMn, M -s Marynka
schienen sie wenig Endruck zu machen. Sie hatte die Lcqitftnatton
genau studiert und dann einen langen forschenden Blick auf Kri-
woschnig geworfen . Nun murmelte sie achselzuckend:

„Das -alles kann waHr sein - - und a^ - nicht . Ich — weiß



Verdingung.
Die Lieferung von:

n.i rd . 1500 «bin Rundhölzern
K) „ Ml) „ Kanthölzern
o) „ 12000 grn Bohle » und

Bretter»
<t) „ 5>660 w Latten

. 1100 „ Hohlkehlleisten
soll am Freitag , den 1. März
1918, vormittags lll/z Uhr,
verdungen werden.

Bedingungen liegen im An¬
nahmeamte der Werft aus,
werden auch, soweit der Vor¬
rat reicht, gegen 2,28 Mk.
postfrei versandt . Gesucheum
Übersendung der Bedingungen
find an das Annahmeamt der
Werft zu richten. Bestellgeld
nicht erforderlich.

W'haven, 14. Februar 1918.
Beschaffungsabteilung

der Kaiserlichen Werft.
Am 24. Januar d. Js . sind

dem Schlosser Georg Graf
in Rüstringen , Zedeliusstr . 23,
Wirtschaft Tonndeichsrhof , ein
Paar neubesohlte Schnür¬
schuhe aus feinem unver¬
schlossenen Schlafraum ge¬
stohlen worden.
Ich ersuche um Nachforschung

und Nachricht zur Akte 69/18.
Rüstringen , 7. Febr . 1918.

Der Amtsanwalt.
I . V. : Harders.

Nur 26. Januar d. Js . ist
aus der Papierwarenhand¬
lung von Hermann Pann-
backer in Rüstringen , Wil-
helmshavenerstr . 16 ein Buch
mit etwa 50 Serien Marine¬
karten gestohlen worden.
Ich ersuche um Nachforschung

U. Nachricht zur Akte 106/18.
Nüstringen , 9. Febr . 1918.

Der Amtsanwalt.
I . V. : Harders.

Um Mitteilung des Auf¬
enthaltsorts der Klara Düs,
zuletzt in Rüstringen auf¬
haltsam , die wegen Dieb¬
stahls gesucht wird , wird er¬
sucht. Akte 63/18.

Rüstringen , 8. Febr . 1918-
Der Amtsauwalt.

I . V. : Harders.
Um Mitteilung des Auf¬

enthaltsorts des Nietenwär-
mers Theodor Lubahn , geb.
am 26. 3. 1900 zu Heppens,
wird ersucht. Akte v . S7/17.

Rüstringen , S. Febr . 1913.
«roßh . Amtsgericht . Abt . IN.

Landwirt Oskar Pilling
Hierselbst will wegzugshalber
sein Kaiserstr . 190 belegenes

zum Antritt auf April oder
Mai vermieten.

Das Haus enthält 11 Wohn-
räume , sowie einen großen
massiv. Vieh- u. Schwemestall
mit groß . Lagerboden . Ferner

44414 Li/ t-U,
welche ISO bis 200 Schweine
fassen, vorhanden.

Das ganze Grundstück hat
eine Große von 3000 qm und
eignet sich seiner günstigen
Lage nahe Ems -Jade -Kanal,
Torpedowerft u . proj . Güter¬
bahnhof wegen für jeden grö¬
ßeren Geschäftsbetrieb , na¬
mentlich für Fuhrgeschäft,
Kohlenhandlung u. besonders
für eine Schweinezucht« und
Mastanstalt.

Das Grundstück ist auch
preiswert verkäuflich.

Rüstringen , IS. Febr . 1918.
H . Gerdes , amtl . Aukt.

ZnimbiwettallflnSetel.
Neuenvurg . Herr Reinhd.

Meine « jr . i« Zetel hat mich
beauftragt , seine z. Zt . von
Cordes und Balk bewohnte,
mitten im Orte in unmittel¬
barer Nähe der Station Zetel
belegene

bestehend auS dem vor
einigen Jahren uener-
bauten , snr S Familien
eingerichteten Wohn¬
haus  e nebst ea . SV Ar
großem Obst - «nd Ge¬
müsegarten

durch mich mit beliebigem An¬
tritt zu verkaufen.

In dem Hause befindet sich
eine elektrische Lichtanlage.

Der größte Teil der Kauf¬
summe kann verzinslich stehen
bleiben.

Liebhaber wolle» sich bal¬
digst an mich wenden.

Möhlmann , Auktionator,
_Neuenburg.

iVtzM wüitsr . Livds-
l'llkmis Ksilik 8prseb-
8tlu>«!kll llodr.

ZsdllMt8v!kvrt
MentrWSv 76.

Bettnässen . Befreiung sofort.
Alter u. Geschl.ang . Ausk.ums.
SanitaS . Depot , Halle S . L75.

Bekanntmachung.
Verletzten, die auf Grund der reichsgesetzlichen Unfall

Versicherung eine Rente von zwei Dritteln oder mehr der
Boürente beziehen, wird für dis Zeit bis zum 31- Dezem¬
ber 10!8 auf Antrag eine monatliche , im voraus zahlbare
Zulage von « M . zu ihrer Rente gewährt , sofern sich dro
Verletzten jm Inland ? «ufhalten , und nicht Tatsachen die
Annahme rechtfertigen , daß die Zulage nicht bcnotrgt
wird.

Die Zulage wird für volle Kalendermonate und nicht
länger als drei Monate rückwärts , gerechnet von Begwn
des Monats , in welchemder Antrag eingegangen ist, gewahrt,
und zwar frühestens vom 1. Februar 1913 an.

Anträge auf Gewährung der Zulage sind an den Ber-
sicherungsträger (Berufsgenossenschaft , Ausführungsbehorde,
Kaiserliche Werft usw.) zu richten ; auch können Anträge
von den im Amtsbezirk Nüstringen wohnenden Renten¬
empfängern beim Versichernngsnmt Hierselbst, Peterstr . 63,
Zimmer 18. unter Vorlegung des Renteubescherdes an¬
gebracht werden.

Rüstringen , den 12. Februar 1918.
Großherzoglich Oldeuburgisches Verficherungsamt.

Dr . Hillmer , Amtshauptmaun.

Kartoffeln.
Wir machen wiederholt darauf aufmerksam, daß mit

den eingeksllerten Kartoffelvorräten unbedingt haushälterisch
umgegangen werden muß. Die Haushaltungen , dre un
Herbst v. Js . für den Kopf des Haushaltes zwei Zentner
Kartoffeln geliefert erhalten haben , müssen mit dieser Menge
bis zum S . Mai d. JS . und diejenigen , die drei Zentner
für den Kopf erhalten haben , müssen bis zum 3. August d.
Js . damit reichen. Eine Belieferung vor diesen, Zeitpunkte
fft ausgeschlossen und find dahin gehende Anfragen
und Anträge zwecklos.

Es kann nur wiederholt empfohlen werden , nicht mehr
als die kauf ein Pfund einschließlich Schwund festgesetzte
Lageskopfmenge zu verbrauchen.

Wilhelmshaven , den 1. Februar 1918.
Städtisches Lebensmittelamt.

In Rüstringen
erfolgt die nächste Auszahlung der

HlMkll -WMWM«
an Kriegerfamilien am Sonnabend , den L6 . d . M . .
vormittags von S bis Uhr , inRath'  s Wirt¬
schaft , Ecke Börsen - und Mitscherlichstraße.

Sämtliche Unterstützungsempfänger müssen die
Abholungstermine pünktlich innehalten ; sie erhalten
andernfalls das Geld erst an dem nächste « regel¬
mäßige « Anszahlnngstermrn.

Die Stadtkämmerei -Hanptkasse und die Kohlen¬
kasse find für diesen Lag geschloffen.

Rüstringen , den IS . Februar ISIS.
Stadtmagistrat.

Königin Luise-Schule.
Die mit der Anstalt verbundene

Zrauenschule
soll in ihrer dem Ministerialerlaß vom 81. Dezember 1917
entsprechenden Neugestaltung  Ostern d. I . wieder
eröffnet werden . Junge Damen mit Lyzeumsreife , Mädchen¬
mittelschul - Vorbildung oder sonstigem Bildungsnachweis
wollen sich baldigst zwecks Auskunft beim Unterzeichneten
melden.

Wilhelmshaven , den 10. Februar 191S.
Wallftra»» N

Merten, Direktor.
Sprechstunden  werktäglich zwischen

__ 12 und 1 Uhr.

Zu vermieten
! sofort  in meinem Hause Ecke Wall - « nd!
j Königstraße am Bahnhof ei»

großer Kckladen
!mit 4 Schaufenstern « nd Zubehör . !

7K. Su»», Krouprinzenstr. SS.

KIL-KM
klellemW
Loks Seemen- ueä Lnsnrstn.

Rsioddsltigss Lünetlsr-
kroArsinrir.

4ugsnskm . Aswütlloksr
L-uksutkalt,

Vornskm ! Osssnt!
.

1 Tafel prima

Sohlleder
Ers. (Verarbeitg . genau wie
Leder) u. 1 Beutel Veste Stahl¬
sohlenschonerfür nur 4 Mk. fr.
Nachn. Tausende im Gebrauch.
Erledigung d.Austräge d.Reihe
nach. Bestellg. anGroßhandlg.
F . Gelstns , Hamburg 11. Post¬
fach 32. Wiederverkäufe ! «nd
Prov .-Rsisends gesucht.

Warnung!
Warne hiermit die Hel¬

ferin I? n » s I>» Ktksn,
noch weitere beleidigende
Aentzerungen über meine
Person zu mache «, widri¬
genfalls ich gerichtlich
vorgehe . K.

Mm-
Wltt

Bester Ersatz f . Soda

!Paket 15 Pf.
Wenzels

Seifengeschäfte §
Marktstraße SS,
Gökerstraße SS.

Mil- «.MiNAli.
neue Tuchabfälle , Lum¬
pen , Knochen « sw . kauft
zu höchsten Preisen
Hädicke , Marktstr . 88 (Hof).

Rüstringsr

Kuto-
Llsutrals.

-i - Tvivpkon - «»728 .

Jeden Mittwoch und Sonntag

««

Mittwochs Anfang 7 Uhr, Sonntags Anfang 4 Uhr

V . S.

8onnsbonl>, äon lk. fsdrusr I9!8 :
b ^ oSSSS

Nusikkorxs äss III . 6s8okrvsäsrs,
Obsrmusikmsistsr -

Herr kaul Lurtrs.

Anfang8 illir. Eintritt 50 psg.
kesomler» gs«»kltss Programm.

slmMMMWck
?sr !clisus.

. 'i!." . ." H . . . . . . LIM : . .'I '.ir '. . . . . . . . . . . . . .

8»» ual »o» ck. cks» IS . Lektuur,
adöuäs 8 Ukr:

^segsrsrks
lksusy

Oxer in 5 HukrüKsu von 6K, Sounoä.

Opsmprsiss.
8onntsg. llon 17. sssbruar, navlimittags4 Ulir

an ormllssigton krsissu:

INI« öl» » HÄ'!
/ b̂sn6s 8 .15 Okn:

MM » olnisn
Ootsktiv -^ oruöäis In 4 ^ klsn uaok Oonau Oozrls

uuä Gilstts von Lorsukarcl.

Lartvn an 3, 2,1 AK. uuck SO? k. in I -oksss Luek-
dauckluug , Roonstr ., null Msms ^ srs 2iAarrsu-
Assokllkt , Loks OSksr - unä Lismaiokstrassv.
Lartsn rnr Lountsk . UsokmittaLvorstsUunA

^sinä nur boi Msinszisr au oadsn.

Allgemeine Trtrttankenkaffe
Wilhelmrhaven-Rüstringen.

Einladuttg
zu der am Montag , den 18 . Februar d . IS .» abends
8 >/s Uhr im Lokal des Herrn Karl Rath , Grenzstraße 6.
stattfindende«

Tagesordnung:
1. Erhöhung des Grundlohns und der Leistungen betreffend,
2. Änderung der Satzung betr . 88 17, 18,19 , 32,47 und 82.
3. Ergänzungswahlen zum Vorstand (1 Arbeitgeber und

2 Arbeitnehmer ).
4. Wahl des RechmmgsausschuffeS zur Prüfung der Jahres¬

rechnung.
6. Sonstige Kassenangelegenheiten.

Da die Zahl der noch vorhandenen Ausschutzmitglieder
nur noch eine sehr beschränkte ist, muß, um Beschlußunfähig-
keit zu verhüten , jedes noch am Orte vorhandene Ausschuß-
Mitglied unbedingt bestimmt und pünktlich zu dieser äußerst
wichtigen Ausschutzsitzung erscheinen.

De« Vorsitzende des Vorstandes
F . Frendenberg.

Jm Jahre 18S1 eröffnet
Der Überschuß des Geschäftsjahres LSI ? betrügt für

die Fenerversichernngr
72 Vom « » NÄVI»*

der eingezahlten Beiträge , für die Einbruchdiebstahl-
Berfichernng gemäß der niedrigeren Einzahlung ein
Drittel des vorstehenden Satzes , 24 Vom Hundert.

Auskunft erteile « bereitwilligst die «nterzeichneten
Agenturen:

F . Eiffing . Fa . Earl Sohse's Nachf.,Mlhevnshave «,
Gerh . Schwitters , Rüstringen I,
Rob . Abels , Rüstringen II.

Isrtiet »n äis Ruokäruvksrsi äos ^ ilk . Drmsdl.
7» . LV55, irronprî rsnsirsüsLS

Iltzvttz Mil koIZtzM VsM
äsr 2. Llln » «nsorsr Lraim Lolsr - Lsris

1917-18

M klocke

Lokausxisl in 4 ^.ktsu , krsi usok Llotiveu
vou Lrisclriok von 8okiUsr.

In äsu 8s .uxti'0l1en:
v «r »ILv<AIöotcQvr LrUüLüsr) vom

äss ^Vsstsrrs
SslL SodL Lsins , ävr (Victor vo-

Ikut) vom IzrrstspistLkU»
Dsr kksrrsr von Ltorn) vom I ŝs»iQStLso.i«r
Dis slts Llnd.ms k̂ risä» Lioiisrä ) vom TUsstsr

iü äsr LüoiAArLtLerstrLsss.

Lsrnsr

6er 2. Detektiv-f îlm I»
uu8srsr 3os -ö7»kius -8sris 1917-18 82

Mel No. v
Vstsktiv -Lsusation in 4 Hkton,

In äsr Lauxtrolls äsr kskaonts kroksssor
üsinsrt.

PKKK-Uedtspis«« j?

O « O « » GOOO « « « « » » G » O « » » G » » « »

? ^ äler - lkeater!
«

G Kaslspiel li.ü/lslpopoi-llisalei-s ru Köln̂— mit äsm dslisbtsn Lomikvr kvter kranZ
2 als Gast . g

G Loritor ' roltaZs , « .douüs S IkLr 1

s LrstsuMüruu-;! sj
W , » »

Oporsttsnxosoo mit SssanK unä Dan ^.

» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » > > ^

s Niisti'ingel'NoluelGW
Lssitrsr : 8islsr.

8oruia .vsLÄ , ÄSK16 rslrrnar , E
»dvnäs 8 6kr : Ds

«Ô OS8L8

» ( ttumonistisekspLdsni!) E
^ aussskükrt vorn Nusikkorxs ckss II . Lrsstr - «
W 8sob »t »i!lons untsr Loltuns ckss Obsrwusik-

8 ^usistsrs Lsrrn R . L otk s . ^

8 ^ j8 2wlsvlivn üsn sinrelnvn ßluslllstiivlcvn v/srosn»
8 kumorislisvkv Vontrsgö üsi'gsln'svlit, sovis ^
8 Döllönruri.suts gosungsn unä LNllsrss molln- ^
888888888888888888888Z?

1Achtung! Achtung
Bestellnugen ans

'k
Koks und Koksgrus

für Wilhelmshaven und Rüstringen nehme ich jedes OuaM>
entgegen . Aufträge werden sofort erledigt.

Fuhrgeschäft8 . SU«»,.
Wilhelmshaven, Neneftratze Re. ^

- Telephon 3SS. ——
Verlag, Schriftleitung und Druck von D-h. S>ü ß. Wilhelmshaven, Kronprinzenstraße»2.
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